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4 Die Lehrtätigkeit Albinmüllers in den Jahren 1900 bis 1911

1eben	seiner	umfanJreichen	7ätiJkeit	als	(ntZerfer	ür	.unstJeZerbe	unG	
5aumkunst	Zar	Albinmüller	YRn	ऻृऺऺ	bis	ऻृऻऻ	an	kunstJeZerblichen	/ehrein-
richtunJen	tätiJ.	:ie	im	YRranJeJanJenen	.aSitel	anJeührt,	lehrte	er	Gie	ers-
ten	sechs	-ahre	an	Ger	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	in	0aJGeburJ,	
ऻृऺु	bis	ऻृऻऻ	leitete	er	eine	Ger	.lassen	Ger	}GrR¡her]RJlichen	/ehrateliers	ür	
anJeZanGte	.unstm	Ger	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	in	'armstaGt.	
%islanJ	hat	Gieser	%ereich	seines	Schaens	sehr	ZeniJ	Aufmerksamkeit	erfah-
ren,	RbZRhl	]uminGest	]ur	0aJGeburJer	Zeit	ausreichenG	0aterial	ür	eine	%e-
trachtunJ	YRrlieJt.	1icht	nur	hat	sich	Albinmüller	ऻृऺा	im	Kunstgewerbeblaࡉ 
mit	}'ie	Schule	Ges	.unsthanGZerkersm	selbst	]u	)raJen	Ger	AusbilGunJ	Je-
äu¡ert��Subli]iert	Schülerarbeiten	einiJe	auch	ZurGen	es	܅61 	]uGem	ist	Gie	Ge-
schichte	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	bereits	Jut	
befRrscht. 611	%e]üJlich	Ger	/ehrateliers	in	'armstaGt	besteht	hinJeJen	nRch	
)RrschunJsbeGarf. 61t

���	 9Jl.	Albinmüller	����.	Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	ausührlich	]um	,nhalt	Ges	7e[tes.

���	 9Jl.	YRr	allem	0a॔hias	3uhle	�+rsJ.�,	.arlhein]	.ärJlinJ	�5eG.�:	Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magde-
burg �7���ڟ���. Die Geschichte der Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Madgeburg sowie deren 9orgänger- und 
Nachfolgeinstitute im Spiegel ihrer künstlerischen und gestalterischen Leistungen,	Ausst.	0aJGeburJ	�.lRster	8nser	
/ieben	 )rauen�,	0aJGeburJ	 �����	 (isRlG	 ����.	 8.a.	 im	 StaGtarchiY	0aJGeburJ	 unG	 im	Geheimen	 StaatsarchiY	
3reu¡ischer	.ulturbesit],	%erlin,	hat	sich	Aktenmaterial	Ger	Schule	erhalten.

���	 (inen	ersten	�berblick	bietet	%uchhRl] � ॡeinert	����,	S. ��–��.	Zum	7eil	ZerGen	Gie	/ehrateliers	nRch	in	MünJe-
ren	3ublikatiRnen	mit	Ger	7echnischen	8niYersität	'armstaGt	YerZechselt.	'er	)ehler	Jeht	ZRhl	]urück	auf	Gen	
(intraJ	in	9Rllmer	>����@,	S. ��.	7atsächlich	besteht	eine	9erbinGunJslinien	YRn	Gen	/ehrateliers	nicht	]ur	7ech-
nischen	8niYersität	'armstaGt	sRnGern	]um	)achbereich	GestaltunJ	Ger	hBGa	�+Rchschule	'armstaGt,	8niYersit\	
Rf	ASSlieG	Science�,	h॔Ss:��ZZZ.h�Ga.Ge � hRchschule � Jeschichte�Ger�h�Ga � ,	��.��.�����,	siehe	hier	.aSitel	�.�.
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4.1 Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magdeburg 
(1900 bis 1906)

%eYRr	Albinmüllers	eiJene	/ehrtätiJkeit	unG	seine	9RrstellunJen	ür	eine	Je-
eiJnete	8nterrichtsJestaltunJ	an	.unstJeZerbeschulen	näher	betrachtet	ZirG,	
sRll	kur]	Gie	SituatiRn	in	Ger	/ehre	an	Gen	.unstJeZerbeschulen	um	ऻृऺऺ	Yer-
Geutlicht	ZerGen.

4.1.1 Die Unterrichtsmethoden an Kunstgewerbeschulen um 1900
Albinmüllers	 eiJene	AusbilGunJ	 an	Ger	.unstJeZerbeschule	0ain]	 in	 Gen	
-ahren	ऻृऻ	bis	ऻृऽ	ਖ਼el	nRch	in	Gie	erste	3hase	Ger	.unstJeZerbeschulen,	Gie	
YRn	Gen	ऻीऺer	-ahren	bis	etZa	ऻृि	Gauerte. 613	'ie	AusbilGunJ	kRn]entrierte	
sich	in	Mener	3hase	auf	Gas	(inüben	YRn	2rnamenten,	Rrientiert	an	histRrischen	
StilfRrmen.	:ie	Yiele	5efRrmkünstler	seiner	GeneratiRn	ha॔e	Albinmüller	Gie-
ses	S\stem	Ger	unselbstänGiJen	1achahmunJ	als	unbefrieGiJenG	emSfunGen	
unG	selbst	nur	kur]e	Zeit	an	Ger	.unstJeZerbeschule	in	0ain]	Yerbracht. 61܇ 
0i॔e	Ger	ऻृऺer	-ahre – als	Ger	-uJenGstil	in	'eutschlanG	)u¡	]u	fassen	be-
Jann – set]ten	sich	auch	in	einiJen	.unstJeZerbeschulen	Yermehrt	5efRrmer	
Gurch.	'as	.RSieren	YRn	histRrischen	9RrlaJen	ZurGe	YRn	nun	an	]unehmenG	
Gurch	ein	intensiYiertes	1aturstuGium	aus	Gen	/ehrSlänen	YerGränJt.	SR	fRr-
Gerte	Ger	'irektRr	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule,	(mil	ॡRrmälen,	
}auf	Gas	freie	Zeichnen	Rhne	%enut]unJ	YRn	5aGierJummi	unG	auf	Gie	3insel-
übunJen	Rhne	YRrausJehenGes	9Rr]eichnen	Ger	.Rnturen	mehr	GeZicht	]u	
leJen	unG	früh]eitiJ	mit	2rnamentkRmSRsitiRnen	]u	beJinnen.m 61܈	ऻृऺ़	ührte	
er	Gie	nach	0Rrit]	0eurer	�ऻऽृ–ऻृऻी�	benannte	0ethRGe	Ges	3ਗ਼an]enstuGi-
ums	ein. 616	'enn	schlie¡lich	sRllten	Gie	AbsRlYenten	helfen,	Gie	ॠalität	im	
+anGZerk	]u	heben:	im	,Gealfall	sRZRhl	Gie	künstlerischen	als	auch	Gie	tech-

���	 9Jl.	]um	fRlJenGen	0uthesius	����.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.

���	 (mil	ॡRrmählen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	0ai	����,	S. �.	

���	 9Jl.	ॡRrmälen	 ����,	 S. �.	0eurer	Zar	 einer	 Ger	ZichtiJen	:eJbereiter	 Ges	1atur�	 unG	 3ਗ਼an]enstuGiums	 um	
����.	GrunGlaJe	seiner	0ethRGe	Zaren	:achstumsJeset]te	unG	3ਗ਼an]enanatRmie,	Gie	er	erstmals	����	 in	Ger	
Schri॑	}'as	StuGium	Ger	1aturfRrmen	am	kunstJeZerblichen	Schulen.	9RrschläJe	]ur	(inührunJ	eines	YerJlei-
chenGen	8nterrichtsm	������	unG	YRn	����	bis	����	in	einer	5eihe	YRn	9RrlaJenZerken	Subli]ierte.	'iese	sRllten	
AnreJunJen	unG	%austeine	ür	eiJene	(rਖ਼nGunJen	bieten.	9Jl.	]u	0eurer:	Sabine	ॡümmler:	Die Entwicklung des 
vegetabilen 2rnaments in Deutschland vor dem Jugendstil,	 %Rnn	 ����	 �'issertatiRn	 5heinische	 )rieGrich�:il-
helms�8niYersität	%Rnn	�����,	S. ���–���.	Gelehrt	ZurGe	Gie	0ethRGe	an	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	
YRr	allem	YRm	/ehrer	3aul	%ernaGelli,	YJl.	(isRlG	����,	S. ��.
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nischen	ZeichnunJen	anfertiJen,	Giese	entsSrechenG	in	einer	AusührunJ	
umset]en	RGer	eiJene	(ntZürfe	herstellen	k¸nnen. 61܊

8m	Gie	,mSulse	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	Girekt	in	Gie	Schulen	]u	traJen,	
ZurGen	Je]ielt	.ünstler,	Gie	Gie	neue	5ichtunJ	Yertraten,	als	/ehrer	an	Gie	
.unstJeZerbeschulen	berufen,	sR	].%.	schRn	ऻृ	.arl	GrR¡	in	'resGen,	RGer	
3eter	%ehrens,	 Ger	 ऻृऺऽ	Gie	 /eitunJ	Ger	'üsselGRrfer	.unstJeZerbeschule	
übernahm.	

%alG	ZurGe	MeGRch	Geutlich,	Gass	nicht	nur	Gie	0ethRGen,	sRnGern	auch	
Gie	/ehr]iele	Ger	.unstJeZerbeschulen	]u	überGenken	Zaren:	ऻृऺ़	fRrGerte	
Ger	 .unstkritiker	 .arl	 Scheੜer	 in	 }8nterricht	 im	 .unstJeZerbem 61܋ eine 
nRch	stärkere	AusbilGunJ	]u	SelbstänGiJkeit	mit	einer	2rientierunJ	an	Gen	
realen	Zirtscha॑lichen	%eGinJunJen	Ges	+anGZerks,	inGem	auf	absat]ähiJe	
(ntZürfe	]u	achten	sei.	Scheੜer	kritisierte,	Gass	Gie	AusbilGunJ	]u	stark	auf	
Gas	2rnament]eichnen	fRkussiert	sei.	'ie	Gurch	Gas	�beranJebRt	an	Zeich-
nern	entstanGene	.Rnkurren]	lie¡e	Gas	(inkRmmen	sinken,	]uJleich	Zirkte	
sich – Zie	bereits	Gie	Arts			&ra॑s�%eZeJunJ	erkannt	ha॔e – Gie	]unehmenG	
sSe]ialisierte	,nGustrie	nachteiliJ	auf	Gie	)reuGe	an	Ger	ausJeührten	7ätiJ-
keit	aus,	ZRrauf	Scheੜer	ऻृऺ़	hinZies:

»Man vergegenwärtige sich nur einmal, was aus den Zöglingen der akademisch 
prunkenden Staatsanstalten wird. Die einen haben in 7extilfabriken Entwürfe in 
allen historischen Stilen bis zum ھmodernenڽ anzufertigen […]. Andere zeichnen 
ein ganzes langes Leben in lithographischen Anstalten […]. Noch andere entwerfen 
nur Etikeࡉen für Zigarrenkisten […]« 619

ZuGem	YerhinGerte	Gas	bestehenGe	S\stem,	Gass	Gie	0a¡nahmen	Ger	.unst-
JeZerbeschule	 in	Ger	3ra[is	Jreifen	kRnnten:	%ei	Gen	+anGZerkerschulen	
Zar	Ger	8nterricht	auf	Gie	freien	StunGen	am	AbenG	unG	sRnntaJs	YerleJt	unG	
sRmit	Gie	Zeit	beJren]t,	in	Ger	Gie	neuen	,Geale	einJelernt	ZerGen	kRnnten.	
'ies	Zar	an	Gen	.unstJeZerbeschulen	Gurch	Gen	7aJesunterricht	m¸Jlich,	
Ger	aber	eine	Jleich]eitiJe	(rZerbstätiJkeit	ausschlRss,	ZRGurch	kein	.Rn-
takt	mehr	]u	Gen	realen	3rRGuktiRnsbeGinJunJen	bestanG.	ZZar	ha॔e	man	in	

���	 9Jl.	0Reller	����,	S. ���.

���	 .arl	Scheੜer:	}8nterricht	 im	.unstJeZerbem,	 in:	Dekorative Kunst �	 ������,	%G.	 ��,	 S. ���–���	 >im	)RlJenGen	
]itiert	als:	Scheੜer	���� � ����b@.	Scheੜer	ha॔e	selbst	eine	AusbilGunJ	]um	'ekRratiRnsmaler	absRlYiert	unG	in	
Gen	����er	 -ahren	Gie	8nterrichtsanstalt	Ges	%erliner	.unstJeZerbemuseums	besucht,	 sSrach	alsR	aus	eiJener	
(rfahrunJ.	'iese	Yerarbeitete	er	sSäter	nRch	einmal	 in	seinem	halbautRbiRJraਖ਼schen	5Rman	Der junge 7obias. 
Eine Jugend und ihre Umwelt	������.

���	 Scheੜer	���� � ����b,	S. ���	f.
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3reu¡en	]um	ZZeck	JeJenseitiJen	Austausches	Gen	Schult\S	Ger	kRmbinier-
ten	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	entZickelt, 6t܅	Gieser	Austausch	
schien	MeGRch	in	Ger	3ra[is	kaum	erfRlJt	]u	sein.	

8m	Gie	Schüler	mit	0aterial	unG	+erstellunJsbeGinJunJen	Yertraut	]u	
machen,	auf	Gie	Gie	(ntZürfe	ab]ustimmen	seien,	schluJ	Scheੜer	Gaher	ür	
alle	.lassen	Gie	(inührunJ	YRn	:erksta॔unterricht	YRr. 6t1	�hnliche	,Geen	
leJte	.arl	GrR¡,	/ehrer	an	Ger	'resGner	.unstJeZerbeschule,	in	mehreren	
Aufsät]en	ür	Gas	Kunstgewerbeblaࡉ Gar. 6tt	Auch	er	ha॔e	erkannt,	Gass	Gie	hR-
hen	(ntZurfsiGeale	Ger	.unstJeZerbeschule	sich	in	Ger	3ra[is	R॑	nicht	um�
set]en	lie¡en.	(r	fRrGerte	Gaher,	Gass	Gie	/ehrer	Gurch	eiJene	(ntZurfstätiJkeit	
ür	.unstinGustrie	unG	GeZerbe	9RrbilG	sein	unG	Au॑räJe	an	Schüler	Yermit-
teln	sRllten,	um	sR	absat]Rrientiertes	(ntZerfen	]u	lehren. 6t3 

(rfRlJreiche	5efRrmen,	]uminGest	Ger	Sreu¡ischen	Schulen,	ZurGen	YRn	
+ermann	0uthesius	auf	Gen	:eJ	Jebracht, 6t܇	Ger	ab	ऻृऺऽ	beim	3reu¡ischen	
+anGelsministerium	als	%erater	in	AnJeleJenheiten	Ger	JeZerblichen	Schulen	
anJestellt	Zar. 6t܈	SSätestens	Ger	YRn	0uthesius	anJereJte	(rlass	]ur	(inrich-
tunJ	YRn	/ehrZerkstä॔en	Gurch	Gas	+anGelsministerium	im	'e]ember	ऻृऺा	
]eiJt,	Gass	auch	Ger	Staat	Gie	Zirtscha॑lichen	9Rrteile	Gieser	AusbilGunJsfRrm	
erkannt	ha॔e. 6t6	'er	(rlass	stellte	Gie	0aterialkenntnis	in	Gen	9RrGerJrunG,	
)Rrm	unG	2rnament	sRllten	Garaus	entZickelt	ZerGen. 6t܊	ZuJleich	ZurGe	be-
tRnt,	Gass	aus	Gen	nun	an	Gen	.unstJeZerbeschulen	entstehenGen	3rRGukten	
keine	.Rnkurren]	]u	GeZerbe	unG	,nGustrie	erZachsen	sRllte. 6t܋	3arallel	]u	Gen	
strukturellen	5efRrmen	änGerte	sich	auch	Gie	inhaltliche	AusrichtunJ.	)ür	Gie	
AusbilGunJ	fRrGerte	GrR¡,	Gass	Gie	5aumkunst	Gas	GesamtkRn]eSt	YRrJeben	

���	 9Jl.	0uthesius	����,	S. �.

���	 9Jl.	Scheੜer	���� � ����b,	S. ����	YJl.	auch	0Reller	����,	S. ���–���.

���	 9Jl.	u. a.	.arl	GrR¡:	}.unstJeZerbliche	(r]iehunJm,	in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	��	������,	S. ���–����	'ers.:	}'ie	
:ahrha॑iJkeit	 im	 kunstJeZerblichen	 8nterrichtm,	 in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	 ��	 ������,	 S. ���–����	 siehe	 Ga]u	
auch	Gamke	����,	S. ��	f.

���	 9Jl.	GrR¡	����,	S. ���.

���	 0uthesius	Rrientierte	 sich	Gabei	am	9RrbilG	(nJlanGs,	YJl.	 -Rhn	9.	0aciuika:	Before the Bauhaus. Architecture, 
politics, and the German state, ���,����ڟ�	1eZ	<Rrk	u. a.	����,	S. ���,	YJl.	allJemein	]u	Gen	+interJrünGen	YRn	
0uthesius۟	5efRrm,	ebG.	S. ���–����	YJl.	auch	0Reller	����,	YRr	allem	ab	S. ���.

���	 9Jl.	0Reller	����,	S. ���.	Zuerst	als	sR	Jenannter	technischer	+ilfsarbeiter,	ZurGe	0uthesius	mit	GrünGunJ	Ges	
/anGesJeZerbeamtes	����	Gessen	hauStamtliches	0itJlieG	ür	Gen	%ereich	.unstJeZerbe,	YJl.	ebG.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.	Ausührlicher:	0aciuika	����,	S. ���–���.

���	 9Jl.	'ie	5eGaktiRn:	}.unstJeZerblicher	8nterricht	in	/ehrZerkstä॔enm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ��–��,	
hier:	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��	f.
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sRllte,	Gem	alle	anGeren	AbteilunJen	]uarbeiteten. 6t9	'ie	JrR¡e	%eGeutunJ,	Gie	
Gie	-uJenGstilbeZeJunJ	insbesRnGere	Ger	5aumkunst	beima¡,	Grückte	sich	Gar-
in	aus,	Gass	Giese	nun	]um	ZichtiJsten	/ehrfach	ZurGe,	Zie	auch	eine	}allJe-
mein�künstlerische>۬@	AusbilGunJm 63܅	stärker	in	Gen	9RrGerJrunG	rückte,	Ga-
bei	MeGRch	erneut	hanGZerkliche	AsSekte	YerGränJte.	%ereits	ऻृऺ़	ührte	Gie	
'resGner	.unstJeZerbeschule	eine	AbteilunJ	ür	5aumkunst	ein,	an	Ger	0aJ-
GeburJer	.unstJeZerbeschule	übernahm	Albinmüller	Gieses	)ach	ऻृऺा.

4.1.2 Albinmüllers Aufgabenbereiche an der Magdeburger Kunstgewerbeschule
'ie	0aJGeburJer	,nstitutiRn	Jeh¸rte	]u	Menen	Sreu¡ischen	Schult\Sen,	bei	Ge-
nen	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	unter	einem	'ach	Jeührt	ZurGen.	
:ie	bereits	]u	%eJinn	YRn	.aSitelېऽ.ऻ	ausJeührt,	ZurGe	Geren	8nterricht	ab	
ऻृु	YRn	Gem	'irektRr	(mil	ॡRrmälen	entscheiGenG	refRrmiert.	SR	beset]te	er	
mehrere	3Rsten	im	/ehrerkRlleJium	mit	9ertretern	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ,	
Albinmüller	trat	seine	Stelle	am	़ .an	ऻृऺऺ	0aiې.ु

,n	Gen	ersten	]Zei	-ahren	unterrichtete	Albinmüller	}2rnamentales	)ach-
]eichnenm	in	7aJesklassen	Ger	.unstJeZerbeschule	sRZie	})ach]eichnen	ür	
/ithRJraShen,	GraYeure	etc.m	abenGs	unG	sRnntaJs	an	Ger	+anGZerkerschule.	
'a]u	kam	an	]Zei	7aJen	YRrmi॔aJs	unG	abenGs	Gie	Aufsicht	über	Gie	Schul-
bibliRthek. 631	Ab	Gem	:intersemester	ऻृऺऺ � ऻृऺऻ	musste	er	]uGem	Zie	bereits	
in	.aSitel ऽ.ऻ	erZähnt	nRch	Gen	AbenGkurs	}ArchitektRnische	unG	2rnamen-
tale	)Rrmenlehrem	übernehmen. 63t	Albinmüller	sah	sich	hierür	]ur	eiJenen	
Zissenscha॑lichen	:eiterbilGunJ	Je]ZunJen:

»Demzufolge studierte ich eifrig die Kunstgeschichte, speziell die Geschichte der 
Baukunst und der sie bedingenden Kulturgeschichte. Ich […] begann bei den  
ersten primitiven Zeichen menschlicher Bauversuche, ging über äg\ptische, bab\-
lonische, ass\rische Baukunst zu den Griechen und R¸mern, über die b\zan-
tinische, miࡉelalterliche Kunst zur Gotik, Renaissance-, Barock- und Rokokozeit 
bis zum Empire. Ich […] schrieb meine w¸chentlichen 9orträge nieder, bei denen  
ich auch M\thologie und Religionsgeschichte streifte.« 633

���	 9Jl.	GrR¡	����,	S. ���.

���	 0Reller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �,	�,	��,	��.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	�}9RrträJe	unG	�bunJen	in	StilkunGe	unG	architektRnischer	)Rrmenlehrem�.

���	 (bG.
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'ie	ArbeitsbelastunJ	Zar	in	Giesen	ersten	-ahren	nicht	unerheblich:	,m	:inter-
halbMahr	ऻृऺऻ � ऻृऺ़	musste	Albinmüller	ऽऺېStunGen	Schul�	unG	%ibliRtheksGienst	
leisten	unG	ha॔e	ुि	Schüler	]u	betreuen. 63܇	ॡRrmälen	allerGinJs	]eiJte	sich	äu-
¡erst	]ufrieGen	unG	bestätiJte	anJeleJentlich	Albinmüllers	)estanstellunJ	im	
-anuar	ऻृऺ़,	Gass	Gieser	}es	YRr]üJlich	Yersteht,	seinen	8nterricht	mit	Gen	Srak-
tischen	%eGürfnissen	Ger	.unsthanGZerker	in	(inklanJ	]u	brinJenm. 63܈ 

Zum	SRmmerhalbMahr	ऻृऺ  ़636	änGerte	sich	Albinmüllers	/ehrau॑raJ,	er	be-
treute	nun	Gie	7aJesklasse	})ach]eichnen	ür	%ilGhauer,	.unstschlRsser,	Gra-
Yeure	u>nG@	Rrnamentales	)ach]eichnenm	�eine	.lasse	im	SRmmer,	]Zei	im	
:inter�	sRZie	]Zei	AbenG� � :RchenenGklassen	Ger	Jleichen	)achrichtunJ,	Ga�
]u	Zeiter	Gie	AbenGklasse	}ArchitektRnische	unG	Rrnamentale	)Rrmenlehrem.	
ऻृऺ़	ZurGe	ihm	auch	Ger	%ibliRtheksGienst	erlassen,	Ga	hierür	Zie	bereits	er-
Zähnt	Ger	.unsthistRriker	(rich	:illrich	anJestellt	ZRrGen	Zar. 63܊	Als	0uthe-
sius	im	ZuJe	seiner	5efRrmbemühunJen	im	'e]ember	ऻृऺऽ	Gie	0aJGeburJer	
.unstJeZerbeۏ�unG	+anGZerkerschule	besuchte,	fanG	er	im	%erichtsentZurf	
sehr	lRbenGe	:Rrte	über	Albinmüllers	(iJnunJ	als	/ehrer:

»Der beste Kern der Magdeburger Schule liegt in den jüngeren Kräften. So hat 
vermutlich der Architekt Albin Müller alles Zeug dazu, in denjenigen Gebieten, 
inbwelchen das tektonische Bilden in Frage kommt, mustergültig zu wirken.  
Er würde der geeignetste Lehrer für eine noch zu schaठende Klasse für den Innen -
raum sein, zu der sich ja die 7ischler-, Maler- und Dekorationsklassen von  
selbst entwickeln müssen.« 63܋ 

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. �,	��,	��,	��.

���	 (mil	ॡRrmälen	an	Gen	9RrstanG	Ger	JeZerblichen	/ehranstalten,	%etre:	)este	AnstellunJ	Ges	Architekten	Albin	
0üller,	0aJGeburJ	��.��.����,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten-
]eichen	,,,	b.	����.	'ass	Gie	/ehrer	enJer	mit	Ger	einheimischen	,nGustrie	]usammenarbeiteten	unG	besRnGers	ähi-
Jen	Schülern	auch	]u	Au॑räJen	Yerhalfen,	ZurGe	auch	YRn	ॡRrmälen	����	im	Schulbericht	JelRbt,	YJl.	(mil	ॡRr-
mälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGeburJ	����,	S. ��.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S.�.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. �.

���	 +ermann	0uthesius:	}%ericht	über	Gie	%esichtiJunJ	Ger	+anGZerker�	unG	.unstJeZerbeschule	unG	Ger	JeZerb-
lichen	)RrtbilGunJsschule	in	0aJGeburJ	am	��.,	��.	unG	��.	'e]ember	����m,	��.��.����,	Seite	��	f.	�GstA	3.,	,.	
+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	%l.	���,	%erichtsentZur�.	,n	Ger	Rਜ਼]iellen	9er-
siRn	allerGinJs	ZurGe	Gieser	Absat]	Gurch	Gie	sehr	allJemein	Jehaltene	)eststellunJ	erset]t:	}Alle	kunstJeZerbli-
chen	/ehrächer	sinG	Met]t	Gurch	herYRrraJenGe	/ehrkrä॑e	Yertreten	unG	sRZRhl	 in	Gen	JrunGleJenGen	AllJe-
meinkünstlerischen	Zie	in	Gem	h¸heren	)achunterricht	leistet	Gie	Schule	0usterha॑es.m	�+ermann	0uthesius:	
}%ericht	über	Gie	%esichtiJunJ	Ger	+anGZerker�	unG	.unstJeZerbeschule	unG	Ger	JeZerblichen	)RrtbilGunJs-
schule	 in	0aJGeburJ	am	��.,	��.	unG	��.	'e]ember	����m,	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	5eS.	���,	.	��,	%G.	;,,,	 fRl	
��–��,	hier:	fRl	��	rectR.�	1amentlich – unG	lRbenG – erZähnt	ZurGe	Albinmüller	GennRch,	YJl.	ebG.	�}�briJens	
schaen	auch	.ünstler,	Gie	nicht	0eurerschüler	sinG,	tektRnisch	bereits	Jan]	in	Gem	Sinn,	Gen	0eurer	Yertri॔,	
YRr	allem	tut	Gies	in	musterha॑er	:eise	Albin	0üller.m�.
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1ach	0uthesius۟	(mSfehlunJen	YeränGerte	sich	Albinmüllers	/ehrbereich	er-
neut:	,m	SRmmerhalbMahr	ऻृऺा 639	übernahm	er	Gie	7aJesklasse	}(ntZerfen	
kunst	JeZerblicher	0etall�	unG	%ilGhauerarbeiten,	)assaGenGetails,	,nnenraumm	
�sRZie	Zeiterhin	eine	AbenGklasse	})ach]eichnen	ür	%ilGhauer,	.unstschlRs-
ser,	GraYeure	etc.m�.	%eGeutenG	ist	Gie	%enennunJ	Ges	.urses,	Gie	ZRhl	auch	auf	
0uthesius	]urückJinJ: 6܅܇	Albinmüller	unterrichtete	nun	nicht	mehr	im	۸Zeich-
nen۷,	sRnGern	im	۸(ntZerfen۷	YRn	GeJenstänGen	sRZie	Ger	۸,nnen	raum۷�	
GestaltunJ.	'amit	Zar	er	/ehrer	ür	Gas	ZichtiJste	Gebiet	Ger	.unstJeZerbere-
fRrm:	Gie	5aumkunst.	Sein	/ehrJebiet	Zar	MeGRch	umfassenGer,	ऻृऺि	hie¡	es	in	
einem	%ericht	]ur	Mährlichen	AusstellunJ	YRn	Schüler�	unG	/ehrerarbeiten:

»Aber neben dem Fachzeichnen für Architektur obliegt Herrn Müller auch noch 
das Fachzeichnen für Gold- und Silberschmiede, für Bildhauer und Stukkateure, 
für Glasmalerei und Kunstverglasung, für Gartenarchitektur […]« 61܇

Seine	:RchenstunGen]ahl	betruJ	nun	nur	nRch	़ाۏStunGen,	Gie	Schüler]ahl	
laJ	]Zischen	़ ि	unG	ाा, 6܇t	sSätestens	ऻृऺी	unterrichtete	er	sRZRhl	Schüler	als	
auch	Schülerinnen. 63܇	,m	SRmmerhalbMahr	ऻृऺी	betreute	Albinmüller	nur	nRch	
Gie	7aJesklasse. 6܇܇	(iJenen	(rinnerunJen	]ufRlJe	Zar	Gieses	3riYileJ	AusGruck	
seiner	JehRbenen	StellunJ	innerhalb	Ger	.unstJeZerbeschule,	Gie	auf	seinen	
YielältiJen	(rfRlJen	als	(ntZerfer	beruhte. 6܈܇	9ermutlich	Zar	er	aber	auch	auf-
JrunG	seiner	7ätiJkeit	als	ArbeitskRmmissar	ür	Gie	in	Gem	-ahr	sta॔ਖ਼nGenGe	
	StunGen	Ger	7eil	einem	YRn	'resGen	in	.unstJeZerbe�AusstellunJ	eutsche'ې.ݦ
freiJestellt	ZRrGen.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �.

���	 9Jl.	0Reller	����,	S. ���.

���	 -ulius	(nJel:	}.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule.	GeGanken	]ur	%eJleitunJ	in	Ger	AusstellunJm,	 in:	Gene-
ral-Anzeiger �Magdeburg�	��	���.��.�����,	1r.	���,	S. �,	�.	%eilaJe.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �.

���	 9Jl.	AnRn\m:	Magdeburger Kunstgewerbe- und Handwerker-Schule auf der driࡉen Deutschen Kunstgewerbeausstel-
lung Dresden ����,	0aJGeburJ	����,	S. �	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	.atalRJ	Ger	.unstJeZerbeschule	����@.

���	 9Jl.	(mil	ॡRrmälen:	Kunstgewerbe- u. Handwerker-Schule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ����,	0aJGe-
burJ	����,	S. �.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.
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4.1.3 Albinmüllers Konzept für eine »Schule des Kunsthandwerkers« 6܇6 
Auch	Albinmüller	beschä॑iJte	Gie	)raJe,	Zie	Ger	8nterricht	an	Gen	.unstJe-
Zerbe�	unG	+anGZerkerschulen	sinnYRll	]u	Jestalten	sei.	1ach	mehrMähriJer	
eiJener	8nterrichtserfahrunJ	 leJte	 er	 seine	 ,Geen	 ür	 einen	kunstJeZerbli-
chen	8nterricht	ऻृऺा	in	einem	}'ie	Schule	Ges	.unsthanGZerkersm	betitelten	
Aufsat]	ür	Gas	Kunstgewerbeblaࡉ	Gar. 6܊܇ 

Zum	AusJanJsSunkt	seiner	ArJumentatiRn	nahm	er	Gie	)raJe,	Zie	Ger	8n-
terricht	Jestaltet	sein	müsse,	um	Gas	.unstJeZerbe	bestm¸Jlich	]u	¸rGern.	'a-
nach	übte	er	]uerst	.ritik	am	bestehenGen	S\stem:	�hnlich	Zie	Scheੜer	ऻृऺ़	
befanG	er,	Gass	Gie	Schulen	]u	hRhe	Ziele	anstrebten,	Zenn	sie	.unsthanGZer-
ker	]u	(ntZerfern	ausbilGen	ZRllten.	%esuchten	Gie	+anGZerker	nur	Gie	AbenG�	
unG	SRnntaJsklassen	Ger	+anGZerkerschule,	Zäre	nicht	ausreichenG	Zeit,	Gas	
(ntZerfen	in	aller	7iefe	]u	erlernen,	selbst	Gie	)ähiJkeiten	eines	}technischen	
Zeichnersm	seien	in	Gieser	.ür]e	nicht	]u	erZerben.	ZuGem	ZürGe	Gie	+ilfestel-
lunJ	Gurch	Gas	/ehrSersRnal,	Zelche	(ntZürfe	]ur	]eichnerischen	Ausarbei-
tunJ	YRrbereitete,	eher	schaGen – ]umal	Giese	nur	selten	ausJeührt	unG	sRmit	
in	Ger	3ra[is	nicht	JeSrü॑	ZürGen.	'as	nach	Zie	YRr	anJeZanGte	.RSieren	YRn	
9RrlaJen	Zies	Albinmüller	ebensR	]urück,	Genn	Gies	Yerleite	sSäter	Gen	+anG-
Zerker	Ga]u,	ZahllRs	9RrlaJen	miteinanGer	]u	kRmbinieren.	Schlie¡lich	ZürGe	
eine	halbher]iJe	(ntZerferausbilGunJ	bei	Giesem	falschen	(hrJei]	Zecken,	
selbst	]u	entZerfen.	0anJels	ausreichenGer	AusbilGunJs]eit	k¸nne	Gieser	An-
sSruch	MeGRch	nicht	erfRlJreich	einJel¸st	ZerGen	unG	müsse	]u	schlechter	:a-
renTualität	ühren,	Ga	sich	selbst	kleinste	)ehler	neJatiY	ausZirkten.	'ies	kriti-
sierte	Albinmüller	als	۸laienha॑e	9ersch¸nerunJsYersuche۷,	ZRGurch	}Ger	bes-
te	(ntZurf	YerballhRrnt	ZerGenm 6܋܇	k¸nnte.	%ei	Gen	+anGZerkern	müsse	Gaher	
YRr	allem	9erstänGnis	ür	Gie	besRnGeren	AnfRrGerunJen	Ger	(ntZurfsarbeit	
JeZeckt	ZerGen.	Albinmüller	fRrGerte	ür	Schüler	Ger	+anGZerkerschule	in	
erster	/inie	eine	AusbilGunJ	im

»Zeichnen, um Auge und Hand zu üben, um eine ihm zur Ausführung übergebene 
Zeichnung zu verstehen, sich in die Intentionen eines Entwurfs hineinversetzen zu 
k¸nnen, […] er soll befähigt werden, eine Arbeit tadellos herzustellen.« 69܇

���	 9Jl.	Albinmüller	����.

���	 9Jl.	ebG.	9Jl.	auch	Albinmüller	����,	S. ���	�betr.	einer	all]u	starken	)RkussierunJ	Ger	AusbilGunJ	auf	Jute	Aus-
stellunJserJebnisse�.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 (bG.
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'iese	+anGZerker	sRllten	sSäter	.ünstlerentZürfe	]u	schät]en	unG	]u	be]ah-
len	Zissen,	aber	Geren	h¸here	3reise	auch	Ger	.unGscha॑	JeJenüber	Yertreten	
k¸nnen.	(bensR	müssten	sie	lernen,	Gass	nur	.ünstler	�unG	nicht	0uster]eich-
ner�	ihnen	Gie	richtiJen	9RrlaJen	bereitstellen	k¸nnten.	(ine	eiJenstänGiJe	
.reatiYität	ZRllte	Albinmüller	Gen	+anGZerkern	nicht	]uJestehen	unG	set]te	
Gamit	eine	7raGitiRnslinie	fRrt,	Gie	bis	]u	Gen	9RrlaJenZerken	YRn	%euth	unG	
Schinkel	aus	Ger	ersten	+äl॑e	Ges	ऻृ.ې-ahrhunGerts	reichte. 6܅܈	,n	Gieser	+altunJ	
erZies	er	sich	kRnserYatiYer	als	]. %.	+ermann	0uthesius,	Ger	]ur	Jleichen	Zeit	
hR्e:	},n	Ger	nächsten	GeneratiRn	ZirG	Ger	+anGZerker	Yielleicht	sein	eiJe-
ner	.ünstler	sein	>۬@.m 61܈

Auch	Gie	AufJabe	Ger	.unstJeZerbeschule	mit	ihrem	7aJesunterricht	sah	
Albinmüller	nicht	Garin,	(ntZurfskünstler	aus]ubilGen,	sRnGern	}:erksta॔�
]eich	nerm	�ersteres	sRlle	Gen	.ünstlern	YRrbehalten	bleiben�.	)ür	Gie	Arbeit	
eines	:erksta॔]eichners	sei	]Zar	Jr¸¡eres	}künstlerisches	)einJeühlm	n¸tiJ,	
als	man	YRn	AbsRlYenten	Ger	+anGZerkerschule	YerlanJen	ZürGe,	aber	}>G@ er	
beste	Ger	.unstJeZerbeschüler	ist	JeraGe	Jut	JenuJ,	um	Gie	'etaillierunJ	ei-
nes	künstlerischen	(ntZurfs	YRr]unehmen.m 6܈t	Albinmüller	fRrGerte	ür	Giese	
Schüler	eine	9erstärkunJ	Ges	9RrtraJsZesens,	um	Gas	9erstänGnis	YRn	.unst	
unG	�sthetik	sRZie	Gas	)achZissen	]u	heben	unG	eine

»gründlichste und weitgehende Belehrung über Zweck und Wesen eines 
Gebrauchsgegenstandes, über Eigenschaften des zur 9erwendung gelangenden 
Materials und dessen technische Behandlung zu bieten.« 63܈

'ie	Schüler	Ger	.unstJeZerbeschule	müssten	erkennen	lernen,	Gass	Sch¸n-
heit	erst	Gurch	%eachtunJ	Gieser	3rin]iSien	unG	Gen	richtiJen	(insat]	Ges	2r-
naments	entstehe.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.	Albinmüller	sSrach	sich	auch	an	anGerer	Stelle	klar	ür	eine	ArbeitsteilunJ	]Zischen	entZerfen-
Gem	.ünstler	unG	ausührenGem	)achmann	aus,	YJl.	Albinmüller	���� � ����,	S. ��,	��.	

���	 0uthesius	���� � ����,	S. ���.

���	 Albinmüller,	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���	f.
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'er	7e[t	schlRss	mit	Ger	9RrstellunJ	eines	iGealen	/ehrSlans	ab:	,m	ersten	
Schri॔	sRlle	Gurch	herYRrraJenGe	%eisSiele	Gieser	Sch¸nheitssinn	JebilGet	
ZerGen.	(bensR	ZichtiJ	sei	es,	schRn	]u	%eJinn	}über	Gie	+ä¡lichkeiten	mi¡-
YerstanGener	)Rrmen	auf]uklärenm 6܇܈.	'arauf	sRllte	Gas	)ach]eichnen,	G. h.	Gas	
AnfertiJen	YRn	:erk]eichnunJen	]u	bestehenGen	(ntZürfen,	fRlJen.	7alen-
tierte	Schüler	k¸nnten	eiJene	,Geen	ausarbeiten,	Gie	aber	m¸Jlichst	auch	aus-
]uühren	seien:

»Ganz besonders fähige Schüler m¸gen dann, wenn sie das Wesen der Sache erfa¡t, 
noch mit selbständigen Lösungen ähnlicher Aufgaben betraut werden. Letztere 
Arbeiten sollten jedoch nach M¸glichkeit auch in natura ausgeführt, so auf ihren 
Wert hin geprüft und, falls notwendig, durch nochmalige Bearbeitung verbessert 
werden. �Im Sinne 2brists.�« 6܈܈

'er	im	Zitat	erZähnte	%ilGhauer	+ermann	2brist	�ऻीऽ–ऻृ़ु�	ha॔e	ऻृऺ  ऺ� ऻृऺऻ	
in	Aufsät]en	Gie	:erkstä॔en	als	ZichtiJstes	/ehrmi॔el	unG	Gie	Ausührbarkeit	
Ger	(ntZürfe	als	+auStTualitätskriterium	be]eichnet. 66܈	Zur	AusührunJ	sRll-
ten	laut	Albinmüller	Gie	̧ rtlichen	+anGZerksmeister	einbe]RJen	ZerGen�	Gie-
se	ZürGen	sSäter	umJekehrt	JrR¡en	1ut]en	aus	Gen	sR	ausJebilGeten	Schülern	
]iehen	k¸nnen.	(ine	3ra[is,	Gie	Gie	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	unter	
ॡRrmälen	sSätestens	ऻृऺऻ	einJeührt	ha॔e. 6܊܈	An	(nGe	seines	7e[tes	Zarnte	
Albinmüller	nRch	einmal	GaYRr,	

»da¡ der Kunsthandwerker nicht jene ھkunstgewerbliche Halbbildungڽ erhält, 
diebeiner gesunden und zeitgemä¡en Weiterentwicklung unseres Kunstgewerbes 
sobhemmend entgegentri܋܈6 ».ࡉ

���	 Albinmüller	����,	S. ���.	'ieses	SäGaJRJische	0i॔el	benut]te	im	��-2rna	Rf	}0useum	Gas	bereits	ahrhunGert-ې.
mental	Artm	in	/RnGRn,	YJl.	5R॔au	����,	S. ��–��.	GustaY	(.	3a]aurek	richtete	����	eine	entsSrechenGe	AbteilunJ	
im	Stu॔Jarter	.unstJeZerbemuseum	ein,	YJl.	ebG.,	S. ��	f.,	unG	GustaY	(GmunG	3a]aurek:	Geschmacksverirrungen 
im Kunstgewerbe. Führer für die neue Abteilung im K¸nigl. Landes-Gewerbemuseum Stuࡉgart,	�.	Auਗ਼.,	Stu॔Jart	����.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.	

���	 9Jl.	'aJmar	5inker:	Die Lehr- und 9ersuch-Ateliers für angewandte und freie Kunst �Debschitz-Schule�. München 
��,����ڟ��	0ünchen	 ����	 �Schri॑en	 aus	 Gem	 ,nstitut	 ür	 .unstJeschichte	 Ger	 8niYersität	0ünchen	 ���	 ]uJl.	
0aJister�Arbeit	 /uGZiJ�0a[imilians�8niYersität	0ünchen	 �����,	 S. ��,	 ��.	 2brist	 JrünGete	 ����	mit	:ilhelm	
'ebschit]	�����–�����	Gie	}/ehr�	unG	9ersuchsateliers	ür	anJeZanGte	unG	freie	.unstm	in	0ünchen	�sSäter	als	
}'ebschit]�Schulem	bekannt�.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ��.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.
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4.1.4 Arbeiten der Schüler Albinmüllers
'a	Albinmüller	eine	Sra[isbe]RJene	/ehre	ZichtiJ	Zar,	musste	er	mit	Gen	beim	
Stellenantri॔	im	0ai	ऻृऺऺ	YRrJefunGenen	AusbilGunJsmethRGen	Ger	Schule	
un]ufrieGen	sein:

»Ich haࡉe längst erkannt, da¡ dieser an der Anstalt geübte Schülerdrill auf recht 
papierner Basis stand und drang darauf, da¡ unsere Schule mehr mit dem 
 heimischen Gewerbe und mit der Praxis in Verbindung gebracht werden müsse.« 69܈

(r	fRlJte	Gen	)RrGerunJen	YRn	.arl	GrR¡,	Gass	Ger	/ehrer	Gurch	eiJene	3ra[is-
tätiJkeit	Gie	Schüler	an	Giese	heranühren	sRlle.	Zu	Giesem	ZZeck	besuchte	er	
mit	seiner	})achklasse	ür	(ntZerfen	kunstJeZerbl>icher@	0etallarbeitenm	im	
1RYember	ऻृऺा	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e	in	,lsenburJ,	]um	}StuGium	
G>er@	(ntstehunJ	technischer	unG	kunstJeZerbl>icher@	(isenJu¡�GeJenstänGe	
in	allen	StaGien	Ger	(ntZicklunJm 66܅.	Seit	ऻृऺऽ	Zar	Albinmüller	hier	als	künst-
lerischer	%erater	tätiJ,	in	Gen	)RlJeMahren	ührte	Gie	,lsenburJer	+ü॔e	auch	
eine	5eihe	YRn	Schülerarbeiten	aus. 661	)ür	Gen	Au॑raJ	Ger	'essauer	.unsthalle	
ür	ein	}:Rhn�(ss]immerm	unG	ein	}Schlaf]immerm	�ऻृऺऽ�	lie¡	er	seine	Schüler	
Gie	%eleuchtunJsk¸rSer	entZerfen. 66t

(ine	%eschreibunJ	YRn	Albinmüllers	/ehrmethRGen	Gurch	ॡRrmälen	kann	
einem	%ericht	]u	einem	.urs	im	}freien	)lachRrnamentm	entnRmmen	ZerGen,	
Ger	im	SRmmer	ऻृऺा	ür	/ehrer	anGerer	Sreu¡ischer	.unstJeZerbeschulen	in	
0aJGeburJ	GurchJeührt	ZurGe: 663

���	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

���	 ॡRrmälen	����,	S. ��.	(benfalls	����	unternahm	Albinmüller	]usammen	mit	Gem	/ehrer	5icharG	'RrschfelGt	unG	
��	Schülern	eine	([kursiRn	nach	+ilGesheim,	um	Gie	GRrtiJe	Architektur	]u	stuGieren.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�	]u	Albinmüllers	7ätiJkeit	ür	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 'ieser	Zar	ebenfalls	auf	0uthesius۟	:irken	]urück]uühren	�YJl.	0Reller	����,	S. ����	unG	fanG	YRm	�.ې-uli	bis	
]um	��.	AuJust	����	sta॔.	Als	/ehrenGe	beteiliJt	Zaren	neben	Albinmüller	�ür	,nnenräume	unG	2bMekte�	+ans	
YRn	+eiGer	�.eramik�,	)erGinanG	1iJJ	�%uchkunst�	unG	3aul	%ürck	�Graਖ਼k�,	YJl.	(mil	ॡRrmälen:	}%ericht	über	
Gen	9erlauf	unG	(rfRlJ	Ges	in	Ger	Zeit	YRm	�.ې-uli	bis	��.	AuJust	G.-s.	hier	einJerichteten	.ursus	im	freien	)lachRr-
namentm,	��.��.����,	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	5eS.	��	���,	.	��,	%G.	��,	fRl	��–��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	ॡRrmä-
len	����a@�	'ers.	����,	S. ��.	'em	%ericht	ॡRrmälens	]ufRlJe	ha॔e	%ürck	mit	��	:RchenstunGen	Gen	+auStanteil	
übernRmmen,	ZährenG	Gie	anGeren	Me	nur	acht	:RchenstunGen	unterrichteten,	am	.urs	nahmen	]Z¸lf	3ersRnen	
teil,	YJl.	ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.	Gern	ha॔e	Albinmüller	sich	Ger	AufJabe	allerGinJs	nicht	JeZiGmet,	Genn	rück-
blickenG	urteilte	er:	}(s	Zar	keine	sRnGerlich	anJenehme	AufJabe.m	�Albinmüller	����,	S. ����.
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»Er [Albinmüller] lehrte eine sinngemä¡e und vor allem sparsame 9erwendung 
des 2rnamentes, es nur da anzubringen, wo es die Funktionen der Architekturteile, 
das Tragen, Stützen, Umschliessen etc. unterstützt und gab Unterweisung, wie 
diese Funktionen zum Ausdruck zu bringen sind. Die Motive zu dem 2rnament 
wurden sowohl der Pflanzen-, als auch der 7ierwelt entnommen. Jedoch fanden die 
organischen Gebilde nicht in ihrer Gesamtform Verwendung, sondern es wurden 
charakteristische Einzelformen, wie sie sich beim Studium der Natur aufdrängen, 
angewandt.« 66܇

5ückblickenG	erinnerte	sich	Albinmüller,	Gass	seine	5efRrmYRrschläJe	Zäh-
renG	seiner	/ehrtätiJkeit	in	0aJGeburJ	MeGRch	nur	in	beJren]tem	0a¡	)u¡	Je-
fasst	ha॔en:	},ch	ZRllte	Gie	Schüler	an	AufJaben	Ger	3ra[is	bilGen,	fanG	aber	
nicht	Gas	rechte	9erstänGnis.m 66܈	Sta॔Gessen	blieben	(rfRlJe	auf	AusstellunJen	
unG	:e॔beZerben	YRrranJiJes	Ziel	Ger	AusbilGunJ. 666 

Albinmüller	sRrJte	Gaür,	Gass	eine	5eihe	YRn	Schülerarbeiten	Subli]iert	
ZurGen,	u. a.	ऻृऺा	beJleitenG	]u	seinem	Aufsat]	im	Kunstgewerbeblaࡉ.	Zumin-
Gest	ür	Gie	Gusseisen�(ntZürfe	ha॔e	er	ihnen	]uGem	ein	eiJenes	SiJnet	JeJe-
ben,	basierenG	auf	seinem	0RnRJramm.	'ieses	ZurGe	auf	Gen	2bMekten	sicht-
bar	aufJebracht	unG	Subli]iert	[Abb. 97]. 66܊	ZZeifelsRhne	beGeutete	Gies	eine	
:ertschät]unJ	Ger	Schülerarbeiten,	Ga	Albinmüller	mit	eiJenem	1amen	Gaür	
stanG�	allerGinJs	ZurGe	sR	Ger	1ame	Ges	(ntZerfers	selbst	unterschlaJen.	Auch	
in	Gen	Zeitschri॑en	ZurGen	Gie	Schülerarbeiten	meist	nur	unter	einem	Sam-
melbeJri	als	Arbeiten	aus	Ger	.lasse	YRn	Albinmüller	Sräsentiert,	selten	ist	
Ger	entZerfenGe	Schüler	Jenannt.

���	 ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.

���	 Siehe	]um	%eisSiel	Gie	ZiJarrenlamSe,	ausJeührt	YRn	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e,	,lsenburJ,	bei	9Rlbehr	
����b,	S. ���,	mit	Gem	hier	Je]eiJten	0RnRJramm.	(bG.	 sinG	auch	(ntZürfe	Albinmüllers	mit	 seinem	eiJenen	
0RnRJramm	abJebilGet,	ebenfalls	in	,lsenburJ	ausJeührt.	0it	Gem	SchülermRnRJramm	be]eichnet	ist	auch	eine	
Schale	>Abb. ���@,	YJl.	8lmer	����,	S. ���,	1r.	���.

Abb. 97: 
Monogramm der »Schule Albin Müller«
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'ie	Subli]ierten	Schülerarbeiten	]eichnen	sich	Gurch	eine	betRnt	sachliche	)Rr-
mensSrache	aus.	:ie	bereits	in	.aSitelېऽ.़.ऽ	anJesSrRchen,	YerZenGete	Albin-
müller	in	seinen	ऻृऺऽ	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	entZRrfenen	Zimmereinrich-
tunJen	%eleuchtunJsk¸rSer,	Gie	in	seiner	.lasse	entstanGen	Zaren	[Abb. 98].	
'iese	charakterisierte	ein	sehr	sSarsamer	8mJanJ	mit	SchmuckfRrmen:	%ei	Ger	
:anGlamSe	ZurGe	ein	linear�JeschZunJenes	2rnament	aus	Ger	:anGbefesti-
JunJ	entZickelt,	auf	Zeiteres	'ekRr	Zar	Yer]ichtet	ZRrGen.	'ie	7ischlamSe	
Zirkte	allein	Gurch	Gie	)RrmJebunJ.	'eren	an	ScheuklaSSen	erinnernGe	Ab-
schirmunJ	Ger	Glühbirne	Zar	anscheinenG	als	%lenGschut]	JeGacht,	Genn	sie	
Zaren	als	1ach॔ischlamSen	im	'essauer	Schlaf]immer	aufJestellt.

'ie	)unktiRn	Ger	5äume	ha॔en	Gie	Schüler	auch	bei	Gen	(ntZürfen	Ger	'e-
ckenlamSen	beachtet	[Abb. 42, 44 oben].	'ie	h¸henYerstellbare	/amSe	im	:Rhn-
]immer	basierte	auf	einem	breiten,	Rben	ausJestellten	%anG,	Gas	mit	einem	fei-
nen,	JeJenstanGslRsen	/inienRrmanent	Yer]iert	Zar.	9ier	�nunJen	nahmen	
sichtbar	Gie	%eleuchtunJsmi॔el	auf,	Zeitere	Zaren	Yermutlich	unterhalb	Ges	
/amSenschirms	unterJebracht.	(in	Gerart	Jestalteter	%eleuchtunJsk¸rSer	be-
kunGete	klar	eine	ür	Gie	mRGernen	(rrunJenscha॑en	Ger	(lektrik	Rene	(in-
stellunJ	Ges	%eZRhners	unG	Gür॑e	]uJleich	ür	eine	Jute,	Jleich	mä¡iJe	Aus-
leuchtunJ	Ges	5aumes	JesRrJt	haben.	,n	Ger	schlichten	)RrmJebunJ	sSieJelte	
Gie	'eckenlamSe	im	Schlaf]immer	eine	mRGerne	+altunJ	ZiGer,	auch	hier	Zar	
Gie	5aumfunktiRn	beachtet,	Ger	enJe	)ransenbehanJ	GämS॑e	Gas	/icht.

'ie	YRn	Gen	Schülern	entZickelte	)RrmensSrache	Yariierte	unG	]eiJte,	Gass	
sie	sich	mit	YerschieGenen	5ichtunJen	Ges	neuen	Stils	auseinanGerset]ten.	SR	
YerZies	Ger	(ntZurf	einer	Gartentür	mit	Gem	stilisierten	5RsenmRtiY	[Abb. 99] 
stärker	auf	(ntZürfe	3atri]	+ubers	RGer	+ans	&hristiansens,	Zar	]uJleich	aber	
auch	2rnamenten	aus	Gen	frühen	,nnenraumentZürfen	Albinmüllers	nah	
[vgl. die Sitzpolster auf Abb. 39].	

Abb. 98: 
Schule Albinmüller: Beleuchtungskörper 
(1903)
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)ür	Gas	Gi॔erZerk	Ger	7ür	YerZenGete	Ger	Schüler	SchmiGt	ein	aus	Gem	
1aturYRrbilG	abstrahiertes	2rnament,	Gas	nach	Ger	�Rben	YRn	ॡRrmälen	
beschriebenen�	/ehrmethRGe	Albinmüllers	entZickelt	ZRrGen	Zar.	�hnliche	
3rin]iSien	lieJen	Gem	0uster	eines	.nüS॑eSSichs	[Abb. 100]	]uJrunGe,	Gessen	
abstrahierte	2rnamentik	an	%lumensträu¡e	erinnerte,	Rhne	MeGRch	eine	all]u	
realistische	'arstellunJ	an]ustreben.	'as	ਗ਼Rrale,	s\mmetrische	0uster	ähnel-
te	Albinmüllers	eiJenen	(ntZürfen	[vgl. z.B. die Noteneinbände Abb. 33]. 66܋	Zu-
Jleich	beachtete	Gieser	(ntZurf	eine	GestaltunJsreJel,	Gie	Albinmüller	ऻृऺ़	
anlässlich	 eines	 9RrtraJs	 im	 0aJGeburJer	 .unstJeZerbeYereins	 Jeäu¡ert	
	ha॔e,	nämlich	}Ga¡	bei	Ger	(rਖ਼nGunJ	YRn	7eSSichmustern	Gem	0i॔elSunkt	
Gerselben	ZeniJer	%etRnunJ	beiJeleJt	ZerGen	m¸Je.m 669 

���	 Gleiches	Jilt	auch	ür	3Rlsterbe]üJe,	YJl.	Albinmüller	����,	Abb. S. ���.

���	 AnRn\m:	 }Aus	 Ger	 3rRYin].	 0aJGeburJ,	 	.anuar-ې.�� >۬@	 .unstJeZerbeYereinm,	 in:	 Magdeburgische Zeitung, 
��.��.����,	1r.	��,	�.	%eilaJe.

Abb. 99: 
Schmidt (Schule Albinmüller): Entwurf zu einer Gartentür  
(publiziert 1903)

Abb. 100: 
Schule Albinmüller: Knüp�teppich (publiziert 1903),  
Ausführung  Werkstätten für Deutschen Hausrat  
Theophil Müller, Dresden
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(in	Zeiteres	%eisSiel	ür	Gie	8mset]unJ	YRn	GreiGimensiRnalen	1aturYRrbilGern	
in	abstrahierte	)lachmuster	ist	Ger	AnhänJer	in	)Rrm	eines	Schme॔erlinJs,	Gie	
7ierfRrm	ist	hier	fast	auf	ein	JraShisches	S\mbRl	reGu]iert	[Abb. 101].

,n	Albinmüllers	.lasse	entstanGen	aber	auch	Gerätscha॑en,	Gie	auf	Gie	)Rrm	
]urück	Jeührt	Zaren,	Gie	ihrerseits	strikt	Ger	)unktiRn	fRlJte,	Zie	ein	Aschen-
becher	mit	inteJriertem	StreichhRl]halter	]eiJt	[Abb. 102].	�hnlich	Zie	Gie	Rben	
besSrRchenen	/amSenentZürfe	ZurGe	hier	auf	]usät]liches	'ekRr	Yer]ichtet.

Albinmüller	Yertrat	eine	Gie	)unktiRn	unterstüt]enGe	9erZenGunJ	YRn	2r-
namenten	sRZie	Gie	%ilGunJ	YRn	0RtiYen	aus	charakteristischen	(in]elfRrmen	
Ger	7ier�	unG	3ਗ਼an]enZelt	heraus. 6܅܊	'ies	ist	Jut	an	Gem	SchreibJerät	ablesbar	
[Abb. 103],	bei	Gem	stilisierte	%lä॔er	Je]ielt	an	Gen	YRrGeren	.anten	Ges	7inten-
fass�%ehälters	einJeset]t	ZurGen,	Garüber	hinaus	nur	Gie	sichtbaren	1ieten-
YerbinGunJen	an	Ger	Seite	in	Gie	GestaltunJ	mit	einbe]RJen	Zaren.	ZuJleich	
hRb	Gie	kantiJe	)RrmJebunJ	Gie	%ieJsamkeit	Ges	0etalls	herYRr,	YerGeutlichte	
Gamit	Gie	0aterialeiJenscha॑en.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����a,	fRl.	��.

Abb. 101: 
Schule Albinmüller: Anhänger (publiziert 1904), Ausführung 
Held Nachf., Magdeburg

Abb. 102: 
Schule Albinmüller: Aschenbecher (publiziert 1904),  
Ausführung Böhme & Hennen, Dresden
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Anlässlich	Ger	SchulausstellunJ	}'ie	3ਗ਼an]e	in	ihrer	GekRratiYen	9erZertunJm,	
Gie	ऻृऺऽ	im	/eiS]iJer	.unstJeZerbemuseum	sta॔fanG, 61܊	lRbte	Ger	5e]ensent	
ür	Gas	Kunstgewerbeblaࡉ,	Albrecht	.ur]Zell\,	Gen	%eitraJ	Ger	0aJGeburJer	
Schule	ür	ihren	}frischen	unG	freien	ZuJm 6܊t	unG	sah	}eine	starke	Sers¸nliche	
1Rte,	Zie	sie	sRnst	nur	nRch	Yerein]elt	 in	Gen	Schülerarbeiten	an]utreen	
Zar.m 63܊	'iese	SRsitiYe	(ntZicklunJ	Zar	laut	.ur]Zell\	Girekt	auf	Gie	neuen	
/ehrkrä॑e – neben	Albinmüller	Gie	/ehrer	/anJ	unG	%ürck – ]urück]uühren,	
auch	Zenn	manchmal	Ger	/ehrerstil	]u	sehr	auf	Gie	Schüler	überJeJanJen	sei.	
7atsächlich	fallen	Gie	hier	besSrRchenen	Schülerarbeiten	Gurchaus	unterschieG-
lich	aus,	ZRbei	Gie	1ähe	]u	Albinmüllers	)RrmensSrache	Geutlich	ZirG.	Aller-
GinJs	Zar	es	ihm	auch	JelunJen,	seinen	eiJenen	GrunGsat],	auf	histRristische	
)Rrmen	]u	Yer]ichten,	]u	Yermi॔eln,	Zas	(rich	:illrich	bereits	ऻृऺऽ	JelRbt	hat-
te. 6܇܊	ZuJleich	entsSrachen	Gie	SchülerentZürfe	Ger	allJemeinen	(ntZicklunJ,	
Gie	0uthesius	ür	Giese	-ahre	an	Gen	.unstJeZerbeschulen	feststellte:	eine	
funktiRnale	GestaltunJ,	Gie	Gie	GebrauchsähiJkeit	in	Gen	9RrGerJrunG	stellte	
unG	ZeitJehenG	auf	schmückenGen	Zierrat	Yer]ichtete. 6܈܊ 

���	 9Jl.	.unstJeZerbe�0useum	]u	/eiS]iJ	�+rsJ.�:	Driࡉe Fachausstellung� Die Pflanze in ihrer dekorativen 9erwertung. 
Februar und März ����,	/eiS]iJ	����,	insbes.	S. ��,	��.	,n	Ger	AufnahmeMur\	sa¡	neben	Gem	'irektRr	Ges	.unstJe-
Zerbemuseums,	5icharG	Graul	�����–�����,	auch	0a[	.linJer	�����–�����,	ebG.,	S. �.

���	 Albrecht	.ur]Zell\:	}۸'ie	3ਗ਼an]e	in	ihrer	GekRratiYen	9erZertunJ۷.	AusstellunJ	im	/eiS]iJer	.unstJeZerbemu-
seumm,	in:	Kunstgewerbebla1 ࡉ)	��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 .ur]Zell\	����,	S. ���.

���	 9Jl.	:illrich	����,	S. ���	�Albinmüller	sei	}eifriJ	Garauf	beGacht,	sie	>Gie	Schüler@	]um	%eZu¡tsein	ihrer	(iJenart	
unG	]u	selbstänGiJem	Schaen	]u	ühren.m�.

���	 9Jl.	0uthesius	����,	S. �.

Abb. 103: 
Schule Albinmüller: Schreibgerät 
(publiziert 1904)
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AuälliJ	 in	Ger	5eihe	Ger	SchülerentZürfe	 ist	ein	7eekessel	mit	5echauG	
[Abb. 104],	anscheinenG	Zar	Ger	SchülerentZurf	]uerst	entstanGen,	beYRr	er	
YRn	Albinmüller	ZeiterYerZertet	ZurGe.	(rstmals	ऻृऺ़ �ऻृऺऽ	als	ein	(ntZurf	
Ger	Schule	Albinmüllers	Subli]iert, 66܊	ührte	ihn	nur	ZeniJ	sSäter,	um	ऻृऺऽ,	
unG	leicht	abJeänGert	Gie	/üGenscheiGer	0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck	
als	(ntZurf	Albinmüllers	aus	[Abb. 105].

'er	SchülerentZurf	Zies	bereits	alle	'etails	Ges	sSäteren	3rRGuktes	auf,	
selbst	Gas	9RlutenRrnament	an	Ger	+alterunJ	ür	Gie	:ärmeTuelle	schien	
bereits	anJeleJt.	Albinmüllers	GestaltunJ	Zirkte	in	einiJen	'etails	ausJefeilter,	
Gie	7ülle	Zar	leicht	S�¸rmiJ	JebRJen,	ZährenG	sie	beim	9RrJänJer	in	einem	
%RJen	nach	Rben	auslief,	auch	Ger	+enkel	Zar	stärker	JerunGet.	'er	(ntZurf	
Ger	Schüler	Zirkte	etZas	schmaler	unG	Gas	0RtiY	Ges	/aufenGen	+unGes	am	
.annenbauch	Zar	Jr¸ber,	m¸JlicherZeise	Gurch	eine	)ertiJunJ	in	+anGarbeit	
beGinJt.	'er	SchülerentZurf	Zar	im	ür	Gie	'essauer	.unsthalle	entZRrfenen	
:Rhn]immer	aufJestellt	[Abb. 42].	'enkbar	ist,	Gass	Gie	�bernahme	Gurch	
+ueck	]usammen	mit	Gen	(ntZürfen	Jeschah,	Gie	Albinmüller	ursSrünJlich	ür	
Gie	0aJGeburJer	ZinnJie¡erei	%ehrenGsen	Jeschaen	ha॔e. 6܊܊	AllerGinJs	
ZurGe – anGers	als	bei	Gen	SchülerentZürfen	ür	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	
+ü॔e,	,lsenburJ – Gieser	7eekessel	mit	5echauG	YRn	+ueck	mit	Gem	.ünstler-
mRnRJramm	Albinmüllers	Yertrieben. 6܋܊ 

���	 9Jl.	-essen	���� � ����,	Abb. S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.

���	 9Jl.	Gie	([emSlare	im	%estanG	Ges	%r¸han�0useums,	%erlin	�YJl.	.erssenbrRck�.rRsiJk	����,	S. ���,	1r.	����	unG	
Ges	,nstituts	0athilGenh¸he,	'armstaGt	�YJl.	8lmer	����,	S. ���,	1r.	����.
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Abb. 104: 
Schule Albinmüller: Teekessel (publiziert 1903)

Abb. 105: 
Albinmüller: Teekessel mit Rechaud, Modell-
nummer 2021 (um 1903), Höhe gesamt 
38 cm, Kupfer, Messing, Holz, Ausführung 
Metallwarenfabrik Eduard Hueck, Lüden-
scheid
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(inen	besRnGeren	(rfRlJ	beGeutete	Gie	7eilnahme	Ger	Schüler	an	Ger	ې.ݦ'eut-
schen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	'resGen.	AnGers	als	bei	bisheriJen	
9eranstaltunJen	ZurGen	hier	YRn	Gen	Schulen	erstmals	�Zie	es	YRrher	üblich	
JeZesen	Zar�	keine	(ntZürfe	auf	3aSier,	sRnGern	ausschlie¡lich	ausJeührte	
Arbeiten	Sräsentiert. 69܊	'ie	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	stellte	ein	'i-
rektRren]immer	aus,	Zelches – Zie	YRn	.arl	GrR¡	ऻृऺि	JefRrGert – in	Gemein-
scha॑sarbeit	aller	.lassen	entstanGen	Zar.	'ie	Aussta॔unJselemente	ZurGen	
in	schuleiJenen	:erkstä॔en	RGer	YRn	̧ rtlichen	)irmen	herJestellt. 6܅܋	'as	Zim-
mer,	mit	stäGtischen	unG	staatlichen	Zuschüssen	ਖ਼nan]iert,	sRllte	im	Anschluss	
im	schRn	länJer	JeSlanten	Schulneubau	]ur	9erZenGunJ	kRmmen. 61܋	'er	.a-
talRJ	]ur	AusstellunJ,	selbst	ein	YRn	Gen	Schülern	entZRrfenes	unG	herJestell-
tes	AusstellunJsstück,	 Yer]eichnete	 ऻ़़3ېRsten,	mit	1ennunJ	 Ger	 entZer-
fenGen – unG	]um	7eil	auch	ausührenGen – Schüler,	Ger	betreuenGen	/ehrer	
unG	übriJen	+erstellern. 6܋t 

Auf	Albinmüllers	.lasse	ür	5aumkunst	entਖ਼el	Ger	+auS॔eil	Ger	(inrich-
tunJ,	G. h.	Gie	Yier	:anGauॉauten,	ein	(cksRfa	mit	nieGriJem	Schrank,	7ische	
unG	Sit]m¸bel	�Gie	+Rl]arbeiten	in	Jeräucherter	(iche�	sRZie	Gie	)ensterein-
teilunJ. 63܋	Auch	hier	]eiJten	Gie	Schüler	Jan]	ähnlich	Gem	9RrbilG	ihres	/eh-
rers	Albinmüller	einen	sSarsamen	(insat]	YRn	2rnamenten,	nut]ten	neben	Ger	
+Rl]maserunJ	schmale	3rRਖ਼lleisten	als	Schmuckelemente.	'ie	'ecke	Zar	mit	
einem	Ge]enten	Schmuckelement	Yersehen.	'iese	5aumkunst	an	sich	strebte	
keine	�berh¸hunJ	an	unG	 ist	eher	als	 ۸GekRratiY�tektRnisch۷	ein]uRrGnen,	
sRmit	aber	auch	Gen	Rben	ski]]ierten	/ehr]ielen	Albinmüllers	anJeSasst.	Sei-
ner	AuassunJ	nach	sRllten	Gie	Schüler	Ger	.unstJeZerbeschule	keine	künst-
lerisch	überh¸hten	(ntZürfe	anstreben.

���	 9Jl.	(rnst	Zimmermann:	},,,.	'eutsche	.unstJeZerbe�AusstellunJ.	'er	erste	(inGruckm,	in:	Deutsche Kunst und 
Dekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	9Jl.	auch	Schumann	����,	S. ���.

���	 }'as	'irektRren]immer	ür	Gen	1eubau	Ger	.unstJeZerbeschule,	YRn	Gen	Schülern	Ger	Anstalt	bis	in	alle	(in]el-
heiten,	teils	in	selbstänGiJen	:e॔beZerben,	teils	unter	/eitunJ	Ger	/ehrer	entZRrfen	unG	YRn	Gen	Schülern	in	
Gen	SchulZerkstä॔en	RGer	sRZeit	anJänJiJ	unter	0itZirkunJ	Ger	Schüler	in	anGeren	kunstJeZerblichen	:erk-
stä॔en	ausJeührt.m,	.atalRJ	Ger	.unstJeZerbeschule	����,	S. �.,	Abb.	siehe	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	S.	���.

���	 9Jl.	'Rbert	����a,	S. ���	�'er	stäGtische	Zuschuss	betruJ	laut	'Rbert	�.���	0ark�	unG	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl. .atalRJ	Ger	.unstJeZerbeschule	����.

���	 9Jl.	ebG., S. �	f.
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(benfalls	YRn	Schülern	Albinmüllers	stammten	Gie	(ntZürfe	�unG	teilZeise	
auch	Gie	AusührunJ�	Ger	in	Giesem	5aum	Sräsentierten	%eleuchtunJsk¸rSer,	
Ger	+ei]k¸rSerumkleiGunJ,	einer	:aschYRrrichtunJ	unG	eines	.aee�	SerYice.	
,n	Zusammenarbeit	mit	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e	in	,lsenburJ	unG	Gen	
Sächsischen	SerSentinsteinZerken	in	Z¸blit]	�)irmen,	mit	Genen	Albinmüller	
selbst	im	9ertraJsYerhältnis	stanG�	ZurGen	u. a.	eine	)ruchtschale	mit	)r¸schen	
[Abb. 106],	ein	8hrJehäuse	unG	eine	ZiJarrenlamSe	herJestellt. 6܇܋	'ie	)r¸sche	
Gieser	)ruchtschale	ZurGen	in	einer	ähnlich	naturalistischen�humRristischen	
)Rrm	Jestaltet,	Zie	sie	auch	bei	einiJen	(ntZürfen	Albinmüllers	]u	ਖ਼nGen	Zar	
[vgl. Abb. 89, 90],	unG	beleJen	nRch	einmal	Gie	1ähe	Ger	SchülerentZürfe	]ur	
)RrmensSrache	Ges	/ehrers.	ZuJleich	ist	sie	ein	Jutes	%eisSiel	ür	eine	harmR-
nische	.RmbinatiRn	Ger	unterschieGlichen	)arbt¸ne	unG	7e[turen,	Gie	auch	
Albinmüller	in	mehreren	(ntZürfen	ausJenut]t	hat.	'ieses	2bMekt	ist	auch	ein	
%eisSiel	ür	Gie	Girekte	�bernahme	eines	Schmuckelementes	Albinmüllers	[vgl. 
den Ansatz der Halterung an einem Kerzen leuchter, Abb. 107]	Gurch	Gie	Schüler.

'ie	anGeren	.lassen	Ger	.unstJeZerbeschule	erJän]ten	(in]elm¸bel	sR-
Zie	5eliefs,	%rRn]en,	GemälGe,	Graਖ਼ken,	GiYerses	.leinJerät,	SteinJut�9asen,	
7e[tilien,	:anGteSSiche,	StRe,	.issen	unG	%uchkunst.	

3aul	Schumann	hRb	in	seiner	%esSrechunJ	Ger	AbteilunJ	Ger	.unstJeZer-
beschule	e[Sli]it	Gen	0aJGeburJer	%eitraJ	heraus. 6܈܋	/Rb	kam	ebensR	YRn	Gus-
taY	(.	3a]aurek,	ür	Gen	Gie	/eistunJ	einiJer	Schulen,	]u	Genen	er	0aJGeburJ	
]ählte,	}Zeit	Gas	0a¡	>überstieJ@m 66܋.	,m	Anschluss	an	Gie	'resGner	Ausstel-
lunJ	JinJ	ein	7eil	Ger	([SRnate	Ger	0aJGeburJer	.unstJeZerbeschule	an	Gas	
.unstinGustrie�0useum	&hristiania	�heute:	2slR�,	um	GRrt	9RrbilG	JebenG	auf	
Gie	nRrZeJischen	Schüler	]u	Zirken. 6܊܋

���	 9Jl.	ebG., S. �,	��.	Zur	)rRsch�Schale	YJl.	auch	.e॔er	����a,	S. ���.	'ie	Schale	ZurGe	in	Grei	YerschieGenen	Aus-
ührunJen	anJebRten,	YJl.	ebG.,	S. ���	f.

���	 9Jl.	Schumann����,	S. ���.

���	 3a]aurek	���� � ����,	S. ���.

���	 9Jl.	ॡRrmälen	����,	S. ��.	(iniJe	.eramik�	unG	7e[tilarbeiten	sRZie	%uchkunst	kamen	GRrt	sRJar	]um	:eiter-
Yerkauf,	 YJl.	 9er]eichnis	 Ger	 Yerkäuਗ਼ichen	 GeJenstänGe,	 Gie	 in	 &hristiania	 ]ur	 AusstellunJ	 kRmmen	 �Rhne	
'atum�,	StaGtarchiY	0aJGeburJ,	5eS.	���	.	��	�%G.	���,	%l.	��.
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Abb. 106: 
Otto Klühe (Schule Albinmüller): Fruchtschale 
mit Fröschen, Modellnummer 4014 (1906), 
38,8 x 25,9 cm, Gusseisen, Serpentinstein, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, 
Ilsenburg, und Sächsische Serpentinstein- 
Gesellscha�t,  Zöblitz

Abb. 107: 
Leuchter (um 1904), Gusseisen, Ausführung Fürstlich 
Stolbergsche Hütte, Ilsenburg 

4.1 Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magdeburg (1900 bis 1906)
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4.2 Die »Großherzoglichen Lehrateliers für angewandte Kunst« 
der Darmstädter Künstlerkolonie (1907 bis 1911)

7rRt]	Ges	(rfRlJs	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	in	'res-
Gen	Zar	Albinmüller	un]ufrieGen	mit	Gen	8nterrichtsmethRGen	an	Ger	0aJGe-
burJer	.unstJeZerbeschule	unG	beZarb	sich	ऻृऺी	�erfRlJlRs�	um	eine	Stelle	als	
/ehrer	ür	Gie	neueinJerichtete	SchülerinnenabteilunJ	Ger	.unstJeZerbeschule	
'resGen. 6܋܋	'Rch	eiJentlich	Zünschte	er,	sR	seine	(rinnerunJen,	sich	mehr	Ger	
eiJenen	(ntZurfstätiJkeit	ZiGmen	]u	k¸nnen,	unG	ha॔e	Gabei	u. a.	Gie	.ünstler-
kRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	in	'armstaGt	YRr	AuJen:

»Bei solchen Erwägungen dachte ich vergleichsweise oft an die Einrichtung der 
Darmstädter Künstlerkolonie, die etwas 9erlockendes haࡉe, weil dort die Künstler 
bei einer Subvention durch den Fürsten vollständig frei schaठen konnten. Doch 
verband ich damit weder eine Hoठnung, noch tat ich sonst irgend einen Schriࡉ nach 
dieser Richtung.« 69܋

AnfanJ	-uli	ऻृऺी,	sR	erinnerte	sich	Albinmüller	in	seiner	AutRbiRJraਖ਼e,	erhielt	
er	MeGRch	tatsächlich	ein	Schreiben	YRm	}.abine॔	Sr.	.¸niJlichen	+Rheit	Ges	
GrR¡her]RJs	YRn	+essen	unG	bei	5heinm,	unG	Jab	es	im	:Rrtlaut	in	seiner	
AutRbiRJraਖ਼e	ZieGer:

»Seine Königliche Hoheit hat die Absicht, einige Künstler als Mitglieder der Darm-
städter Künstler-Kolonie mit Lehrauftrag an den hier neu zu errichtenden Lehr-
ateliers für angewandte Kunst zu berufen, und es ist die Wahl meines allergnädig-
sten Herrn unter Anderem auf Sie gefallen.« 69܅

'ie	,Gee	]u	Gen	/ehrateliers	JinJ	u. a.	auf	Gen	'armstäGter	9erleJer	Ale[anGer	
.Rch	]urück,	Ger	bereits	ऻृृ	eine	/ehrtätiJkeit	Ger	0itJlieGer	anJereJt	ha॔e. 691 
AnscheinenG	ha॔e	es	auch	seit	Ger	GrünGunJ	Ger	.ünstlerkRlRnie	immer	Zie-
Ger	%eZerbunJen	YRn	Schülern	JeJeben,	Gie	in	Ger	.RlRnie	}eine	Art	h¸here	

���	 'ie	AbteilunJ	übernahmen	ab	����	(rich	.leinhemSel	unG	0arJarete	-unJe.	9Jl.	+aase	����,	S. ��.	

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 Zitiert	nach	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	5anGa	����,	S. ��,	���.	,n	einiJen	Ateliers	ZurGen	auch	bereits	ab	����	0itarbeiter	ausJebilGet,	YJl.	%uchhRl] � 
 ॡeinert	����,	S. ��.
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4.2 Die »Großherzoglichen Lehrateliers für angewandte Kunst« in Darmstadt (1907 bis 1911)

Schule	RGer	AkaGemiem 69t	Jesehen	ha॔en.	Als	es	im	-ahr	ऻृऺी	nRtZenGiJ	Je-
ZRrGen	Zar,	neue	0itJlieGer	]u	berufen,	Ga	nur	nRch	-RseSh	0aria	2lbrich	an	
Ger	.RlRnie	Yerblieben	Zar, 693	ZurGe	Gies	Gurch	Gie	(inrichtunJ	eines	}(rnst�
/uGZiJ�)RnGsm	erm¸Jlicht.	Als	GeJenleistunJ	sRllten	Gie	neuen	0itJlieGer	in	
Gen	]u	JrünGenGen	/ehrateliers	unterrichten. 69܇	'en	]eitJen¸ssischen	�u¡e-
runJen	lässt	sich	entnehmen,	Gass	man	auch	hR्e,	Gurch	Giese	einen	stärke-
ren	Zusammenhalt	unter	Gen	.ünstlern	erreichen	unG	Gem	starken	,nGiYiGua-
lismus	Ger	ersten	-ahre	entJeJenZirken	]u	k¸nnen. 69܈

(ntscheiGenG	ür	Gie	%erufunJ	Albinmüllers	Zar – Zie	bereits	erZähnt –	
Gessen	(rfRlJ	auf	Ger	Gamals	JeraGe	seit	]Zei	0Rnaten	laufenGen	ې.ݦ'eut-
schen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen. 696	5ückblickenG	beJrünGete	
GeRrJ	%iermann	ऻृऻु	Gie	:ahl	mit	fRlJenGen	:Rrten:

»Nach dem tollkühnen Experimentieren der Anfangsjahre suchte man das starke, 
selbstsichere K¸nnen eines bis zu einem gewissen Grade schon erprobten, aber 
auch entwicklungsfähigen Meisters, dessen Name und Wirken für das Schicksal 
der Künstlerkolonie ausschlaggebend werden mu¡te.« 69܊

���	 GustaY	YRn	5¸mhelG	�(inl.�:	Künstlerkolonie-Ausstellung. Darmstadt ����, ��. Mai bis ��. 2ktober, Mathildenh¸he, 
'armstaGt	����,	S. ��	f.

���	 9Rn	Ger	(rstbeset]unJ	ha॔en	bereits	0i॔e	Ges	-ahres	����	3atri]	+uber,	3aul	%ürck	unG	+ans	&hristiansen	nach	
Ablauf	ihrer	9erträJe	Gie	Gemeinscha॑	Yerlassen.	3eter	%ehrens	ZurGe	����	'irektRr	Ger	.unstJeZerbeschule	in	
'üsselGRrf,	5uGRlf	%Rsselt	fRlJte	ihm	ein	-ahr	sSäter.	'ie	����	nachberufenen	3aul	+austein	�����–�����,	-Rhann	
9incen]	 &issar]	 �����–�����,	 'aniel	 Greiner	 �����–�����	 unG	 Gas	 GrünGunJsmitJlieG	 /uGZiJ	 +abich	 �����–
�����	JinJen	���� � ����.

���	 9Jl.	Albinmüller	 ����,	 S. ���.	9Jl.	AnRn\m:	}%ilGunJsZesenm,	 in:	Die Werkkunst �	 ����� � �����,	 S. ��–��,	 hier:	
S. ��	�}>۬@	Gie	9erZirklichunJ	Ges	GeGankens,	Ger	Giesen	/ehrateliers	]uJrunGe	lieJt,	ist	Zesentlich	Gem	Gehei-
men	.abine॔srat	5¸mhelG	]u	Ganken.m�.	:ie	Gie	.ünstlerkRlRnie	selbst	Zaren	Gie	}GrR¡her]RJlichen	/ehrateli-
ers	ür	anJeZanGte	.unstm	eine	3riYatanJeleJenheit	YRn	(rnst	/uGZiJ,	YJl.	AnRn\m:	}Aus	Ger	:erksta॔m,	in:	
Die Werkkunst �	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9Rn	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRniem	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	��	������,	S. ����	YJl.	auch	
5¸mhelG	����,	S. ��.	.einesZeJs	ZurGe	MeGRch	Gie	.ünstlerkRlRnie	als	sRlche	aufJeJeben	unG	Gurch	Gie	/ehrateliers	
erset]t,	Zie	����	bei	Ahlers�+estermann	]u	lesen	Zar,	YJl.	)rieGrich	Ahlers�+estermann:	Stilwende. Aufbruch der 
Jugend um 1900,	�.	YeränGerte	Auਗ਼.,	%erlin	����	������,	S. ��.	2ਜ਼]iell	aufJel¸st	ZurGe	Gie	.RlRnie	erst	����.

���	 9Jl.	3aul	).	SchmiGt:	}'ie	.ünstlerkRlRnie	]u	'armstaGtm,	in:	AnRn\m:	Festschrift zum fünfundzwanzigjährigen 
Regierungsjubiläum Seiner K¸niglichen Hoheit des Grossherzogs Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein,	 /eiS]iJ	
����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.	%uchhRl] � ॡeinert	Zeisen	Garauf	hin,	Gass	auch	Gie	/ehrerfahrunJ	ür	Gie	1euberu-
funJen	ausschlaJJebenG	Zaren,	YJl.	%uchhRl] � ॡeinert	����,	S. ��,	��.

���	 :erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	R.S. >9RrreGe	GeRrJ	%iermann@.	%iermann	Zar	}%eirat	Ges	GrR¡her]RJ-
lichen	.abine॔s	ür	)raJen	Ger	.unstSਗ਼eJem,	YJl.	5¸mhelG	����,	S. �.
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'ass	Gen	(ntscheiGunJsträJern	aus	'armstaGt	JeraGe	Albinmüllers	%erufunJ	
ZichtiJ	Zar,	]eiJt	Ger	8mstanG,	Gass	seinen	)RrGerunJen	aus	Gen	9ertraJs-
YerhanGlunJen	sta॔JeJeben	unG	schRn	am	ु.ې-uli	ऻृऺी	Ger	9ertraJ	ausJestellt	
ZurGe: 69܋	Albinmüller	ha॔e	auf	einen	 in	0aJGeburJ	 in	Aussicht	Jestellten	
3rRfessRrentitel	YerZiesen,	auch	sRllte	Ger	9ertraJ	ursSrünJlich	nur	Grei	-ah-
re	laufen,	ein	8mstanG,	Gen	Albinmüller,	]u	Gem	ZeitSunkt	in	0aJGeburJ	}in	
lebenslänJlich	 unkünGbarer,	 SensiRnsberechtiJter	 StaatsstellunJm 699,	 nicht	
annehmen	kRnnte.	Seine	neue	AufJabe	übernahm	Albinmüller	am	ऻ.	2ktRber	
ऻृऺी,	am	ृ ܅܅܊ .3rRfessRrentitel	Gen	er	erhielt	ऻृऺु	anuar-ې.

Aus	einem	kur]en	%ericht	in	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration	lassen	sich	
Gie	GrunG]üJe	Ges	/ehrSrRJramms	rekRnstruieren. 1܅܊	(ntstehen	sRllte	eine	
}.unstschule,	>۬@	mit	/ehrZerkstä॔enm ܅܊t,	eine	}h¸here	/ehranstaltm,	Gie	nur	
eine	kleine	GruSSe	sehr	beJabter	Schüler	aufnehmen	ZRllte. 3܅܊	'ie	Zielset]unJ	
lautete,	Gie	}Schüler	unG	Schülerinnen	unter	%erücksichtiJunJ	ihrer	9eranla-
JunJ	unG	ihrer	Ziele	heran	]u	selbstänGiJem	Schaen	im	Gebiet	Ger	anJeZanG-
ten	.unst	unG	Ger	3lastikm ܇܅܊	aus]ubilGen.	'as	0inGestalter	betruJ	ऻ.ې-ahre,	ein	
}1achZeis>۬@	über	Gas	erreichte	.¸nnenm ܈܅܊	ZurGe	JefRrGert,	]uGem	Zar	ein	
3rRbekurs	YRn	bis	]u	einem	0Rnat	im	JeZünschten	+auStfach	erfRlJreich	]u	
absRlYieren.	Albinmüller	übernahm	hierbei	Zie	schRn	an	Ger	0aJGeburJer	
.unstJeZerbeschule	}5aumkunst	unG	0¸belm,	Ger	/eiS]iJer	0aler	)rieGrich	
:ilhelm	.leukens	�ऻु–ऻृिी�	Gie	})lächenkunstm	�G. h.	Graਖ਼k	unG	%uchJeZerbe,	

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	 }'as	 3rRJramm	Ger	GrR¡her]RJlichen	 /ehr�Ateliers	 ür	 anJeZanGte	.unst	 ]u	'armstaGtm,	 in:	
Deutsche Kunst und Dekoration ��	����� � �����,	S. ���–���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	3rRJramm	Ger	/ehrateliers	
���� � ����@.	9Jl.	 auch	(Ya	+uber,	0itarbeit	Anne॔e	:RlGe:	}'ie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie:	AnsSruch	unG	
9erZirklichunJ	ihrer	künstlerischen	Zielset]unJm,	in:	%ernG	.rimmel	u. a.	�+rsJ.�:	Ein Dokument Deutscher Kunst. 
Darmstadt ��7��ڟ���,	%G.	�:	Die Stadt der Künstlerkolonie� Darmstadt ����ڟ����. Künstlerkolonie Mathildenh¸he, 
������ڟ��� Die Buchkunst der Darmstädter Künstlerkolonie,	Ausst.	'armstaGt	 �0athilGenh¸he�,	'armstaGt	����,	
S. ��–���,	hier:	S. ��–��.

���	 AnRn\m:	}.unstschulen – 9ermischtesm,	in:	Kunstchronik	1)	��	������,	SS.	����	9Jl.	auch	AnRn\m:	}9ermisch-
tes – An]eiJenm,	in:	Kunstchronik 1)	��	������,	SS.	���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9Rn	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRniem,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���	�}'ie	
Anstalt	 ist	nur	 ür	besRnGers	beJabte	Schüler	unG	Schülerinnen	JeGacht�	 sie	ZirG	Gaher	nur	eine	beschränkte	
An]ahl	 YRn	 Schülern	 aufnehmen,	 Gie	 Gann	ZieGer	 auf	 eine	umsR	bessere	AusbilGunJ	 rechnen	k¸nnen.m�.	'ie	
Schüler	ha॔en	ein	Mährliches	+RnRrar	YRn	��	0ark	]u	entrichten,	YJl.	%uchhRl] � ॡeinert	����,	S,	��.

���	 3rRJramm	Ger	/ehrateliers	���� � ����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.
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aber	auch	:eberei	unG	:anGschmuck�,	Ger	0ünchner	%ilGhauer	+einrich	-Rbst	
�ऻुा–ऻृाऽ�	Gie	3lastik	sRZie	Ger	ebenfalls	aus	0ünchen	kRmmenGe	GRlG-
schmieG	(rnst	5ieJel	�ऻुऻ–ऻृऽृ�	Gie	}.leinkunstm	�G. h.	(GelmetallbearbeitunJ�.	
.leukens	unG	5ieJel	Zaren	Zie	Albinmüller	aufJrunG	ihrer	(rfRlJe	auf	Ger	
'resGner	.unstJeZerbe	�AusstellunJ	ऻृऺी	berufen	ZRrGen.	

(rJän]enG	ührte	Ger	'armstäGter	0aler	AGRlf	%e\er	�/ebensGaten	unbe-
kannt�	.urse	im	Akt]eichnen � Zeichnen	unG	0RGellieren	Gurch,	Ger	/eiter	Ger	
neuJeJrünGeten	'armstäGter	0anufaktur	ür	.eramik,	-akRb	-ulius	ScharYR-
Jel	�ऻिा–ऻृाऺ�,	sRllte	.eramik	unterrichten. 6܅܊	Zusät]lich	sah	man	0¸Jlich-
keiten	mit	Ger	7echnischen	+Rchschule	'armstaGt	]usammen]uarbeiten. ܊܅܊ 
-RseSh	0aria	2lbrich	 lie¡	 sich	 YRn	 Ger	 /ehrtätiJkeit	mit	 Ger	 %eJrünGunJ	
befreien,	Gurch	seine	]ahlreichen	Au॑räJe	bereits	ausJelastet	]u	sein. ܋܅܊ 

:ährenG	Gas	+auStfach	frei	JeZählt	ZerGen	kRnnte,	mussten	Gie	+ilfs-
ächer	�}Zeichnen	unG	0RGellieren	nach	Gem	lebenGen	0RGellm�	YRn	allen	
beleJt	ZerGen. 9܅܊	Albinmüller	erinnerte	sich,	Gass	er	hier	ZeniJer	an	9RrJa-
ben	seitens	Ger	Schule	JebunGen	Zar:	}'ie	ZeniJen	Schüler	b]Z.	Schülerin-
nen	>۬@	machten	mir	keine	besRnGere	0ühe,	Ga	ich	Gie	.Rrrekturen	ihrer	
selbstänGiJen	Arbeiten	Jan]	nach	%elieben	erteilen	kRnnte.m ܅1܊	'ie	.lassen-
stärke	ZurGe	beZusst	klein	Jehalten	unG	Gie	8nterZeisunJ	Jeschah	in	)Rrm	
YRn	Atelierunterricht:	}8m	eine	inGiYiGuelle	%ehanGlunJ	Ger	Schüler	]u	er-
m¸Jlichen,	 sRZie	 auch	ZeJen	 Ger	 %eschränktheit	 Ger	 YerüJbaren	5äume	
sRllte	keiner	Ger	/ehrer	mehr	als	ünf	bis	sieben	Schüler	annehmen.m 11܊	:enn	
5¸mhelG	Gabei	ऻृऻा	rückblickenG	YRn	}.ünstlermeisternm 1܊t	sSrach,	Gie	}eine	
freie	SchülerJemeinGem 13܊	unterrichteten,	ZirG	Geutlich,	Gass	Gie	'armstäGter	
/ehrateliers	eher	eine	e[klusiYe	(inrichtunJ	ür	ZeniJe	%eJabte	Zaren,	im	
GeJensat]	]ur	0aJGeburJer	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule,	Gie	Je-
]ielt	ür	Gas	lRkale	GeZerbe	ausbilGete	unG	YRr	allem	+anGZerker	aufnahm.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9ermischtes – An]eiJenm,	in:	Kunstchronik 1)	��	������,	SS.	���.

���	 9Jl.	9ictRr	ZRbel:	}.unstJeZerbliche	5unGschau.	9Rn	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRniem,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ 
��	����� � �����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	AnRn\m:	}9Rn	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRniem,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���.

���	 9Jl.	3rRJramm	Ger	/ehrateliers	���� � ����,	S. ���–���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 5¸mhelG	����,	S. ��.

���	 (bG.

���	 (bG.
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%islanJ	Jibt	es	kaum	+inZeise	auf	Arbeiten	YRn	Albinmüllers	'armstäGter	
Schülern.	(rfRlJreich	Yertreten	Zaren	Gie	/ehrateliers	]uminGest	}mit	einem	
YRrtreੜichen	5aum	>۬@,	an	Gem	alle	/ehrJruSSen	beteiliJt	Zarenm ܇1܊	auf	Ger	
}+essischen	/anGesausstellunJ	ür	freie	unG	anJeZanGte	.unstm,	Gie	ऻृऺ	YRn	
Ger	.ünstlerkRlRnie	Yeranstaltet	ZurGe.

'as	eiJentliche	5aumkRn]eSt	Zar	Gurch	einen	:e॔beZerb	bestimmt	ZRr-
Gen,	Gen	ein	0itarbeiter	Albinmüllers,	Arthur	+albach	�/ebensGaten	unbe-
kannt�,	ür	sich	entscheiGen	kRnnte. ܈1܊	+ierür	schufen	Albinmüllers	Schüler	
Gie	5aumJestaltunJ	unG	entZarfen	Gie	0armRr�	unG	Stuckarbeiten	sRZie	Gie	
0¸bel	samt	0¸belbe]uJ. 16܊	'ie	+erstellunJ	Ger	0¸bel	ha॔e	Gie	'armstäGter	
+Rfm¸belfabrik	-.	Glückert	übernRmmen.	'ie	SchülerentZürfe	be]euJen	eine	
Geutliche	9erZanGtscha॑	]ur	neuen	)RrmensSrache	Albinmüllers,	Gie	Gieser	
ऻृऺ	auf	Gerselben	AusstellunJ	Sräsentierte:	YRlumin¸sere	)Rrmen	Ger	3Rlster-
m¸bel,	kRmSakte	:anGschränke	mit	aufZänGiJeren	(inleJearbeiten,	eine	fein-
teiliJere	:anG�	unG	'eckenJestaltunJ.

'ie	.lasse	YRn	.leukens	Zar	ür	:anG�	unG	'eckenmalereien,	%ehänJe,	
Gie	GestaltunJ	Ger	)ensterYerJlasunJ	unG	Gen	%RGenteSSich	]ustänGiJ.	/et]-
terer	ZurGe	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRurs�)abriken	AG	herJestellt,	
Gie	auch	(ntZürfe	Albinmüllers	umset]te. ܊1܊	(in	Zierbrunnen	unG	eine	ASsis	
mit	.ar\atiGen	ZurGen	nach	9RrJaben	Ger	.lasse	YRn	-Rbst	ausJeührt,	Gie	
Schüler	YRn	5ieJel	stellten	0etallarbeiten	aus.	2॔R	Schul]e	be]eichnete	Gen	
5aum	in	seiner	%esSrechunJ	als	}ausJe]eichnete	/eistunJm ܋1܊	unG	fuhr	fRrt:	
}7rRt]	Ger	Yielen	0itarbeiter	unG	AusührenGen	sSricht	uns	hier	eine	JrR¡e	
GeschlRssenheit	unG	+armRnie	an,	Geren	(in]elZerke,	]um	7eil	YRn	hRhem	
.¸nnen	]euJenG,	uns	Yiel	]u	saJen	haben.m	 19܊	)ür	Schul]e	Zar	Gamit	}über-
]euJenG	GarJetanm ܊t܅,	Gass	Gie	/ehrateliers	ihre	%erechtiJunJ	ha॔en.	%islanJ	
sinG	keine	Zeiteren	:erke	YRn	Albinmüllers	'armstäGter	Schülern	bekannt.

���	 (bG.

���	 9Jl.	2॔R	Schul]e:	}+essische	/anGes�AusstellunJ	ür	freie	unG	anJeZanGte	.unst.	'armstaGt	����.	5aumkunst	
,,m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	���	f.,	Abb.	siehe	ebG.	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	
Schul]e	����b@.

���	 9Jl.	hier]u	unG	]um	)RlJenGen:	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 Schul]e	����b,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 (bG.



197

'ie	/ehrateliers	e[istierten	nur	kur]e	Zeit,	bereits	ऻृऻऺ,	im	Gri॔en	-ahr	Ges	%e-
stehens,	JinJ	Gie	Schüler]ahl	sSürbar	]urück. ܊t1	Albinmüller	]ufRlJe	laJ	Gies	
auch	am	manJelha॑en	/ehrkRn]eSt:

»Es fehlten für einen regelrechten 8nterricht die n¸tigen Begleitfächer und Lehr-
miࡉel. Die Schüler und Schülerinnen kamen au¡erdem nur auf kurze Zeit mit der 
Absicht, zu ihrer Empfehlung ein Zeugnis der Künstlerkolonie zu bekommen.« ܊tt

/aut	5¸mhelG	Zar	schlie¡lich	Ger	:unsch	ausschlaJJebenG,	Gen	)Rkus	ZieGer	
auf	Gie	eiJentliche	(ntZurfstätiJkeit	Ger	.ünstlerkRlRnie�0itJlieGer	]u	Yer-
leJen,	ZRür	man	Jern	Gie	freiZerGenGen	5äumlichkeiten	als	Zeitere	}.ünst-
lerateliersm	nut]en	ZRllte. ܊t3	'aher	ZurGen	Gie	/ehrateliers	im	)rühMahr	ऻृऻऻ	
	JeschlRssen,	eiJener	(rinnerunJ	]ufRlJe	ha॔e	Albinmüller	Gem	GrR¡her]RJ	
e[Sli]it	Ga]u	Jeraten. ܊t܇ 

,nGirekt	Zaren	Gie	/ehrateliers	9Rrläufer	Ger	ऻृाु	JeJrünGeten	}/ehrZerk-
stä॔en	ür	%ilGenGe	.unst – .ünstlerkRlRnie	'armstaGtm,	ऻृिऺ	in	}:erkkunst-
schulem	umbenannt.	AnfanJ	Ger	ऻृुऺer	-ahre	ZurGe	Giese	in	Gen	)achbereich	
GestaltunJ	Ger	)achhRchschule	'armstaGt,	heute	}+Rchschule	'armstaGt,	
8niYersit\	Rf	ASSlieG	Sciences	�hBGa�m,	einJeJlieGert. ܊t܈

���	 9Jl.	5¸mhelG	����,	S. ��.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���.	Siehe	auch:	5¸mhelG	����,	S. ��.	�}'ie	5ichtiJkeit	Gieser	(rZäJunJ	hat	sich	YRllauf	bestä-
tiJt,	unG	sR	Zar	Genn	Gie	an	sich	beGauerliche	Schlie¡unJ	Ger	/ehrstä॔en	GRch	Gie	9Rrausset]unJ	ür	Gen	krä॑i-
Jen	AufschZunJ	Ger	.RlRnie	 in	 Gen	 let]ten	 -ahren.m�.	 ,m	}StaGtle[ikRn	'armstaGtm	 ist	 falsch	 anJeJeben,	 Gie	
.urse	Zären	erst	mit	%eJinn	Ges	(rsten	:eltkrieJs	einJestellt	ZRrGen,	YJl.	3eter	(nJels:	}:erkkunstschulem,	in:	
+istRrischer	9erein	ür	+essen	�+rsJ.�:	Stadtlexikon Darmstadt,	Stu॔Jart	����,	S. ���	f.,	hier	S. ���.	

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	(nJels	����,	S. ���	f.	/aut	(nJels	ZurGen	Gie	/ehrateliers	����	im	AtelierJebäuGe	ZieGer	er¸net,	YJl.	ebG.	
9Jl.	aber	auch	Gie	AnJaben	auf	Ger	+RmeSaJe	Ger	hGBa	�h॔Ss:��ZZZ.h�Ga.Ge � hRchschule � Jeschichte�Ger�h�Ga � �	
��.��.�����,	Gem]ufRlJe	����	eine	.unstJeZerbeschule	JeJrünGet	�}([isten]	nicht	einGeutiJ	beleJt�m�	unG	����	
JeschlRssen	ZurGe.
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4.3 Fazit

Albinmüllers	/ehrmethRGen	unG	�]iele	stanGen	im	(inklanJ	mit	Gen	)RrGerun-
Jen,	Gie	9ertreter	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	Zie	.arl	Scheੜer	unG	.arl	GrR¡	an	
Gen	kunstJeZerblichen	8nterricht	stellten,	G. h.	eine	+eranührunJ	an	Gie	tat-
sächlichen	+erstellunJsbeGinJunJen	sRZie	eine	]Zeck�	unG	materialJerichtete	
GestaltunJ.	SR	erm¸Jlichte	Albinmüller	es	u. a.,	Gass	Gie	)ürstlich	StRlberJ	sche	
+ü॔e,	,lsenburJ,	mit	Ger	er	selbst	seit	ऻृऺऽ	in	9ertraJ	stanG,	(ntZürfe	seiner	
Schüler	ausührte.	)ür	Giese	2bMekte	ha॔e	er	Gen	Schülern	ein	0RnRJramm	�ba-
sierenG	auf	seinem	eiJenen�	JeJeben,	Zas	als	besRnGere	:ertschät]unJ	]u	Geu-
ten	ist.	AllerGinJs	sSrach	er	sich	auch	ür	eine	klare	AufJabentrennunJ	]Zi-
schen	+anGZerkern,	Zeichnern	unG	.ünstler�(ntZerfern	aus.

'ie	hier	besSrRchenen	2bMekte	Ger	0aJGeburJer	Schüler	sSieJeln	Geut-
lich	Albinmüllers	eiJene	9Rrlieben	in	Ger	GestaltunJ	ZiGer:	Rrientiert	am	Ge-
brauchs]Zeck	unG	auf	Gas	0aterial	abJestimmt,	mit	Je]ieltem	(insat]	YRn	
Zierelementen,	GRch	Rhne	histRrische	Zutaten.	'ass	es	Gabei	mitunter	]u	enJ	
YerZanGten	(ntZurfsl¸sunJen	kam,	Garf	nicht	YerZunGern – Gie	2rientierunJ	
am	/ehrerstil	�in	JeZissem	5ahmen�	ist	nicht	unJeZ¸hnlich.	AllerGinJs	scheint	
Albinmüller	auch	einen	YRn	Gen	Schülern	entZRrfenen	7eekessel	mit	5echauG	
in	seine	(ntZürfe	ür	Gie	0etallZarenfabrik	(GuarG	+ueck,	/üGenscheiG,	über-
nRmmen	]u	haben.	

0it	Gem	)ach	Ger	}5aumkunstm	lehrte	Albinmüller	ab	ऻृऺा	an	Ger	0aJGe-
burJer	.unstJeZerbeschule	unG	ऻृऺु	bis	ऻृऻऻ	an	Gen	GrR¡her]RJlichen	/ehr-
ateliers	in	'armstaGt	Gie	ZichtiJste	Ga॔unJ	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ.	'ie	YRn	
seinen	Schülern	Jeschaenen	5äume,	Je]eiJt	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJe-
Zerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	unG	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ür	freie	unG	
anJeZanGte	.unst	ऻृऺ,	erhielten	sehr	SRsitiYe	5esRnan].

Als	um	ऻृऻऺ	in	0aJGeburJ	ein	1achfRlJer	ür	Gen	scheiGenGen	'irektRr	
ॡRrmälen	Jesucht	ZurGe,	sSrach	man	Albinmüller	an,	Gieser	entschieG	MeGRch	
in	'armstaGt	an	Ger	.ünstlerkRlRnie		]u	bleiben.	Sein	:irken	GRrt – als	5aum-
künstler	unG	(ntZerfer	ür	GebrauchsJerät – ZirG	im	fRlJenGen	.aSitel	einJe-
henGer	beleuchtet.




